
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

432 (16.9.1921) Abendausgabe



Karlsruhe , Freitag den 16 . September 1S2i Abend - Ausgabe . 37. Jahrgang . Nr 43 ,
BezugSPrcisr !

Sn Karlsruhe : Am Verlage
und in den Zweigstellen avaebo »
monatlich . iret ins Saus
aellesert ^ S .7S.

luswürts : Von nnleren Naen -
^ turen bezoaen ö .7S . Turch die
' Eost einschl . Zuslcllaeblldr .« S .7S .

Einzel -Nummer 2V Psennia .
Anzeigen :

Die Iwaltlae Noiwareille ^eile 1 .80.
»uLwä ' ts ^ !> W . Stellengesuche und
Jamilien -Auzeiaen 1d (>. — Die
«ieklamezeile .« 8. —. an l . Stellet 8 .S0.
Lei Wiederboluna laritlesler Rabalt ,
»er vel Nichieinbaltuna des Zieles ,
»et gerichtlicher Betreibuna und Kon¬

kursen auker Krall tritt .
Kür Vladvorilbrilten und Tag der
Ausnahme kann keine Sewiibr über¬

nommen werden .
Km Hall liöberer Gcivau bat der Be »
nebcr keine Ansprüche rei verspäictem

?der Nichterscheinen der Zeituiia

Handels - Zeitung .

Verdreitetste Zeitung Badens .
: Sportbiatt / Technik u . Wns ! rie / Zriiüenzeitiüiß / Sieuer -RüliUW / Zeih u. Carlen / Reise - l>. Biiderzeituiil ! / AM u. Heimat

Eigentum und Verlag von >
Kerd Tvieraarien .

Sauptlchriftleltrina :
Hanns Waltlier Schneider . M ?

Verantwortlich ; Politik und Wirt¬
schaftspolitik H . W . Schneider : Poli¬
tische Nachrichten : A . W . Schulze ;
Baden : Marti » Holzingcr : Karls ,
ruher Angelegenheiten u . Sport : N .
Volderauer : Kunst , Wissenschalt uiw
Unterh -rltung : »l . Rudolpli : Handel » ,
zeitunz : i . V, : Sl . W . Schulze : A »-
»eiken : Sl RinderSpacher . alle M

Karlsruhe .
Berliner Schristleituira : '

Hr . Erich Everth .

Fernsprecher :
Geschäilsstclle : Nr . 86.

SKrMteUiiiilN Nr 5gg und SIS .

GrschSstSstelle :
Zirkel « und Lanimstrasie -Ecke . nächst

Kaüerstrake und Marktplatz .
Poftschecklonto : KarlSrulie Nr . 83SS.

Die Verteilung der Wesaizungs -

gelder

Herabsetzung des amerikanischen Heeres .
es . Paris , 16 . S ^pt . ( Eigener Drahtbericht )̂ Di « „ Ehikago

Tribüne " meldet : Die alli .i-« tsn Rsgierungen haben b .'schlössen in
der erstem oder zweiten Oktoberwoche eine Konferenz in Brüssel ab¬
halten , um die Frage der Besatzunilgskosten im Rheinlands zu er¬
örtern . Di « amerikanische Regierung hat die Einladung zu diieser
Sitzung omZenommeir und wird sine Abordnung von drei Mitglie¬
dern nach Brüssel entsenden . Die Konferenz wird nicht nur die
Frage zu erörtern haben , wie die Besatzimgskosten ermäßigt werden
können , sondern man wird auch ein Protamin der Besatzungskosten
entwerfen . Die DesatzUlNgskosten Frankreichs sind vollkommen ge¬
deckt . Auch England hat bereits einon Teil seiner Vesatzuugskosten
bezahlt erhailten . Es sollen von dor ainorikanischon .Rvffierung Ver -
handlu -niASN eingeleitet werden , damit die alliierten Negierunzen
den Friedensvertrag zwischen Amerika und Deutschland anerkennen .
Es wird erklärt , daß amerikam >ische Vertreter mit den Vertretern der
Alliierten zusammsn .arbeiten sollen , um die Durchführung des Ver¬
sailles Vertrages zu sichern . Die offizielle Teilnahme Amerikas an
dsn vSrschiiedencn Komniissionen wird von den Alliierten besonders
Hunstig aufgenommen . Die Kosten der amerikanischen B ^

'
atzungs -

« rmse in De-uischland betragen bisher 275 Millionen Dollar , ein¬
schließlich der Periode , die unmittelbar dem Waffenstillstand folgte
und in der die amerikanische Armee bedeutend größer war . Da -
gen hat Deutsch-land einige Forderungen an Amerika zu erheben für
die beiden Grundstücke , die Amerika in Eoblenz benutzt . Man nimmt
an , daß die Brüsseler Konferenz das Ergebnis zeitigen wird , daß
die amerikanische Armee beträchtlich vermindert wird .

Am gestrigen Tage hat bereits das amerikanische Kriegsdepar -
tement die Herabsetzung der amerikanischen Hesresstärke angeordnet ,
damit die vom amerikanischen Kongreß beschlossene Gesamtziffer von
150 MV Mann nicht überschritten wird Es wird herabgesetzt die
Stärke der Infanterie ?« imenier von 1490 auf 1312 Mann , der Ka¬
vallerieregimenter von 818 anf 641 Mann - Die Zahl der Jnfantevie -
reHimenter von 65 auf 4 '

. der Ka « alle ?iervzimenter ran 17 auf 14 ,
tis der Artillerieregimenter von 33 auf 16 ohne Reduktion d >.r
Mannschaften . Die Pionierreigiinenter werden von 47 auf 13 . die
Reservestärke der Küstenartillerie und Eisenbahner von 1666 auf 823
vermindert . Die Insainteriestärke wird 58 800 Mann , die der Ka¬
vallerie 11184 Mann , die der Feldartillerie 19174 Mann und die
der Küstenartillerie 18110 Mann betragen .

Tie Washingtoner Konferenz .
TU . Paris , 16 . Sept . (Drahtbericht .) Zu der beerits gemel¬

deten Ucbersendung des Programms der Washingtoner Konferenz
an die Alliierten erfahren wir , daß die Antwort auf diese Mit¬
teilung der Vereinigten Staaten in den nächsten Tagen noch nicht
zu erwarten ist. Die alliierten Regierungen haben vielmehr eine
gewisse Zeit notwendig , um die Fragen zu prüfen und um einen
Meinungsaustausch über mögliche Einwendungen gegen diese Liste
herbeizuführen . Hierzu wird aus London gemeldet , daß das eng¬
lische Kabinett den Empfang von näheren Erläuterungen des Pro¬
gramms der Abrüstungskonferenz erwartet , ehe es seine Vertreter
für diese Konferenz endgültig bezeichnet .

Nach der japanischen Zeitung „Afahy " wird Baron Koto , der
frühere japanische Marineminister , der bereits mehrfach in der
Presse als Abgesandter Japans genannt worden ist, sich nach Was¬
hington begeben . Die anderen Mitglieder der japanischen Dele¬
gation werden nach dem genannten Blatt sein ' Shidehaea , der
japanische Botschafter in Washington , Jpuin , der frühere Botschafter
in London , Hajafhi , der heutige Botschafter in London und Graf
Jfhij , Botschafter in Paris .

WTB . London , 16 . Sept . Der „Evening Standard " zufolge
soll es so gut wie sicher sein , daß Balfour einer der sechs Vertreter
Großbritanniens aus der Wafhingtaner Abrüstungskonferenz sein
werde . Desgleichen wird erwartet , daß auch Lord Eecil an der
Konferenz teilnehmen werde .

Internationaler Gerichtshof im Oktober .
Dr . A . Eenf , 16. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) Wie »erlautet , soll die erste Sitzung des ständigen inter¬
nationalen Gerichtshofes nunmehr bestimmt in Eenf im kommenden
Oktober stattfinden . Als vierter Ersatzrichter für den Internatio¬
nalen Gerichtshof wurde Beichmann gewählt .

De Valeras Antwort.
WTB . London , 16. Sept . In der heute abend amtlich bekannt¬

gegebenen Antwort de Valeras auf die Einladung der britischen Re¬
gierung zur Teilnahme an einer Konserenz in Jnverneß heißt es : In
dieser endgültigen Note hielten wir es für unsere Pflicht , von neuem
Zu bekräftigen , daß unsere Stellungnahme nur die ist und sein kann ,
die in unserem Schriftwechsel immer wieder zum Ausdruck gebracht
wurde . Unsere Nation hat ihre Unabhängigkeit erklärt und betrach¬
tet sich als souveräner Staat . Nur als Vertreter dieses Staates
haben wir im Namen unseres Volkes zu handeln . Der Grundsatz der
Negierung mit Zustimmung der Regierten muß die Grundlage jedes
Uebereinkommens sein , das die endgültige Versöhnung erreichen will .
Wir zögern nicht , unser ? Bereitschaft zu erklären , in eine Konferenz
einzutreten , um festzustellen , wie die Verbindung ( Association ) Irlands
Mit der Gemeinschaft der Nationen , die als britisches Reich bekannt
ist , am besten mit den irischen nationalen Bestrebungen versöhnt wer¬
den kann . Wir legen die „Regierung mit Zustimmung der Regierten "
so aus , wie sie von den einsachen Männern und Frauen der Welt
»erstanden werden , als sie am 5 . Januar 1018 erklärten : die Regelung
Europas muß auf Unterlagen der Vernunft und Gerechtigkeit ge¬
gründet sein , die eine Aussicht auf Stetigkeit bieten . Wir find daher
»er Ansicht , daß die Regierung mit Zustimmung der Regierten die
Grundlage jeder t -v-ritorialen Regelung dieses Krieges sein muß .
Die Antwort de Valeras erklärt ' Diese Worte seien die wahre Ant¬
wort auf die Kritik an der Stellungnahme der Sinnfeiner .

V - Basel , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) In den englisch - irischen Verhandlungen ist plötzlich eine
Erneute Wendung eingetreten . De Valera betonte in seiner Antwort
auf die Einladung Lloyd Georges , Delegierte zu Beratungen nach
Jnverneß zu entsenden , daß die Vertreter nur als Delegierte eines
Unabhängigen und souveränen Staates an den Verhandlungen teil¬
nehmen könnten . Lloyd George wies in seiner Antwort de Valera
auf die Unmöglichkeit der Erfüllung dieser Forderung hin . Da de
Valera das Anerbieten Lloyd Georges , sein Schreiben als nicht
übermittelt zu betrachten , mit der Veröffentlichung seines Schrei¬
bens an Lloyd George beantwortete , erklärte Lloyd George , daß er
alle Abmachungen über die Konferenz mit den irichsen Vertretern in

Jnverneß zurückziehen müsse. Der Ministerpräsident wird zunächst
einen Ministerrat einberufen , der zu der neuen Sachlage Stellung
zu nehmen haben wird .

LMaux über Sen Hneöemvertrag .
TU . Paris , 15 . Sept . (Drahtbericht .) Der „Eclair " veröffent¬

licht ein Interview , das Eaillaux einem südamerikanischen Jour¬
nalisten gewährt hat und das sich hauptsächlich mit dem Friedens¬
vertrag befaßte . Eaillaux äußerte etwa folgendes : Wenn ich das
wirtschaftliche und finanzielle Gebiet betrachte , dann kann ich er¬
klären , daß der sogen . Friedensvertrag von Versailles in der Tat den
Wirtschaftskrieg in die ganze Welt einsührt . Das scheint mir den
ganzen Vertrag aufs schärfste zu charakterisieren , wenn ich mich ganz
klar ausdrücken will . Dadurch erscheint mir der Versailler Vertrag
vielemehr als ein mittelmäßiger Waffenstillstands - und nicht als ein
Friedensvertrag . In dem Augenblick , wo Elemenceau die Macht
ergriffen hatte , triumphierte der Nationalismus . Sie wissen genau
so gut wie ich , daß der frühere Ministerpräsident mit ganz reaktio¬
nären Banden einen Vertrag geschlossen hat . 1917 ist er vollkommen
ihr Gefangener geworden , in dem er kräftig den Interessen einer
fremden Macht diente , mit der er , wie jeder weiß , verbunden war .
Wie kann der Friedensvertrag von Versailles etwas anderes sein ,
als der Ausdruck des Triumphes Englands und des französischen
Nationalismus . Zu der Frage der Kriegsschuld äußerte sich Eaillaux
er könne hierüber kein endgültiges Urteil abgeben , bevor nicht alles
dokumentarische Material der Archive zutage gefördert sei . Er mache
darauf aufmerksam , daß es ihm 1311 , als ein Konflikt , der viel
schwerer war als der , der sich an den österreichisch -serbischen Konflikt
anschloß , zwischen Frankreich und Deutschland abspielte , gelungen sei ,
den Weltfrieden zu wahren . Dies sei 1314 nicht gelungen . Am
Schlüsse des Interviews äußerte er sich : Kein Land Europas kann
sich vom andern loslösen . Ob man es will oder nicht , Europa ist
solidarisch und bildet ein ganzes . Alle Völker des alten Kontinents
werden sich gemeinsam erneuern : das ist nach meiner Ueberzeugung
« ine absolute Notwendigkeit , oder sie werden zusammen den Abhang
der Zivilisation hinuntergleiten .

Französische Stud : cnreise dnrch Deutschland .
KS . Paris , 16 . Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Man erfährt ,

daß Briand sich entschlossen habe , das Mitglied der französischen
Finanzkommission , de la ScSrieux , zu einer Studienreise durch
Deutschland zu entsenden , die nächste Woche beginnen soll. Man
mißt dieser Reise große Bedeutung in wirtschaftlicher und finan¬
zieller Hinsicht bei .

Zum nsrdsranzvsiscyen Streik .
TU . Paris , 15 . Sept ^ (Drahtbericht .) Die Streiklage in Nord¬

frankreich ist nunmehr so ernst geworden , sodaß der Premierminister
Briand selbst einzugreifen genötigt worden ist. Er hat gestern nach¬
mittag den Arbeitsminister empfangen , um sich- mit ihm eingehend
über die Situation zu unterhalten .

Die Kredithilse für Oesterreich .
WTB . Wien , 16 . Sept . Der Nationalrat nahm in allen Lesun¬

gen einen vom Finanzausschuß beschlossenen Gesetzentwurf an , durch
den das Ende des im Oktober ablaufenden Budget -Provisoriums
bis Ende Dezember verlängert wird . Zu Beginn der Sitzung be¬
richtete Finanzminister Grimm über seine Reisen nach Paris , Lon¬
don und Eenf , wobei er neuerlich einen günstigen Stand der Kredit¬
aktion festgestellt habe . Bezüglich der Aufschiebung des Gencral -
pfandrechtes durch Amerika erklärte er , es sei möglich , daß Oester¬
reich der Anregung des Finanzkomitees des Völkerbundes folgend ,
sich durch Entsendung eine : besonderen Kommission nach Washington
an Ort und Stelle bemühen werde , es wäre aber nach wohlinsor -
mierten Versicherungen sehr wahrscheinlich , daß die Nachricht über
die amerikanische Aufschiebung des Generalpfandrechtes eintreffe ,
bevor die Regierung noch den Beschluß über die eventuelle Abscn -
oung dieser Kommission gefaßt habe . Für den Fall des Beitritts
Amerikas sichere sich das Finanzkomitee die Mitarbeit des führenden
amerikanischen Finanzhauses , sodaß auch in dieser Beziehung eine
neue Bürgichast für die erfolgreiche Fortführung der Kreditattion
gegeben sei . Unabhängig von der Aktion des Völkerbundes werde
Oesterreich von verschiedenen amerikanischen Finanzkonsortien ein
sehr weitgehendes Anerbieten bezüglich einer Kreditbeihilfe gemacht .
Auch diese Projekte würden erst nach Aufhebung des amerikanischen
Pfandrechtes aktuell werden . Die vielen Angebote , die durchaus
ernst zu nehmen seien , zeigten , daß die Aufafsung vollberechtigt sei.
daß sich die nötigsten Kredite für den Wiederaufbau Oesterreichs auf¬
bringen ließen .

TU . Wien , IS . Sept . (Drahtbericht .) In kürzester Zeit werden
2 Millionen Pfund Sterling für den österreichischen Finanzbedarf
flüssig gemacht werden , denen nach dem Zusammentritt des amerika¬
nischen Konzresses weitere drei Millionen Pfund salgen werden .

Sknlskis Benttilinttgen i m die Äabincttsbilsnng .
O . E . Warschau , 16 . Sept . (Drahtbericht .) Der gestrige Ver¬

such einer Kabinettsbildung durch die Nationaldemokraten unter
Führung Glombinskis ist bereits gescheitert . Nunmehr
hat Skulski , der Vorsitzende des Mittelblocks , am 14 . dem Sejm -
Marschall Trompczinski den Beschluß der Parteien der Mitte
mitgeteilt , wonach sich diese angesichts des Mißerfolges des bisheri¬
gen Oppositionsparteien bereit erklären , die Kabinettsbil¬
dung zu übernehmen . . Der Vorsitzende des Mittelblocks hat sich
ferner bereit erklärt , mit den Parteien über die Bildung eines
Koalitionskabinetts , das im gegenwärtigen Augenblick das allein
geeignete sei , Fühlung zu nehmen .

Ein internationaler Kongreß für Rußland
V Basel . 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichter¬

statters .) Die internationale Hilsskommission für Rußland beschloß
gestern , einen internationalen Kongreß auf den 6 . Oktober nach
Brüssel einzuberufen , auf dem nicht nur alle alliierten und neutralen
Staaten vertreten sein werden , sondern auch Deutschland und die
russischen Randstaaten . Auf den Antrag des Belgiers de la Eroix
wurde die Abfassung einer Note an alle Staaten beschlossen, worin
ausgeführt wird , daß die Absendung einer Unterfuchungslommission
nach Rußland unbedingt nötig sei . Sie dürfe aber keinerlei politische
Zwecke verfolgen . Alle Staaten sollen eingeladen werden , an diesem
Hilfswerk teilzunehmen . Ferner wird der Hoffnung Ausdruck ge¬
geben , daß die russische Regierung dieser Studienkommission , die
namentlich die Ausdehnung des Hungergebietes und die Transport¬
mittel kennen lernen müsse, den Eintritt gestatten werde . Heute
nachmittag wird sich die Kommission neuerdings versammeln , um den
endgültigen Text der Note zu beschließen .

Umschau .
1« . September 1921 .

Das alte Rufadir der Römer , das heutige Melilla in
Spanisch - Marokko sah in diesen Tagen eine Menschenmenge
in seinen Mauern versammelt , wie sie sich wohl noch nie seit seinem
Bestehen in dieser Gegend so stark zusammengefunden hatte . Seit i
Wochen waren die Spanier damit beschäftigt , Melilla zu einem
Waffenstapelplatz ersten Ranges , wenigstens sür afrikanische Ber - !
Hältnisse , auszubauen . Täglich trafen neue Transporte von Mann - ?!
schaften ein ! die Dampfer spieen Kanonen , Flugzeuge und sonstiges '

Material in einer Menge , die für Afrika unerhört ist . In den >
Straßen im Stadtinnern quetschten sich die Soldaten . Spanien «
hatte beschlossen, Ernst zu machen . Nach wochenlangen Vorberei¬
tungen hat die Offensive gegen die Marokkaner am -
12 . September begonnen .

Der Krieg , den Spanien seit 1496, seit der Landung des Herzogs
Medina Sidonia in Nordafrika führt , ist damit in eine neue , viel¬
leicht entscheidende Phase getreten . Man ist des ewigen Kleinkrieges
müde geworden und will jetzt endgültig Ruhe schaffen . Nur um
dieses Ziel ganz sicher zu erreichen , hat man so lange mit dem Be¬
ginn der Operationen gezögert . Keine überstürzten Handlungen , die
unter Umständen zu Mißerfolgen führten könnten , das ist die Pa - .
role , die dem General Berenguer vom Kabinett Maura auf den
Weg gegeben wurde . General Berenguer hat sich deswegen Zeit ^
gelassen . 50 000 Mann ließ er nach und nach im Hafen von Melilla
landen . Er ließ sie sich an das Klima und die Eigenart des Landes j
gewöhnen . Er schulte sie im Tropenkrieg , er machte sie seldtüchtig l

durch kleinere Streifzüge und lokale Unternehmungen . Erst dann , Z
nachdem er von der Zuverlässigkeit der Truppen Beweise erhalten >

hatte , nachdem alle Vorbedingungen sür ein Gelingen erfüllt waren , ^
ließ er zum Vormarsch antreten . Wenn jemals ein Unternehmen
gut vorbereitet wurde , so ist es dieses . Und es müssen schon Er¬

eignisse ganz besonderer Art eintreten , wenn den Spaniern Miß¬
erfolge beschieden sein sollten .

Die Rifioten waren bereits bis in die nächste Nähe Melillas vor¬
gerückt . Arruit im Südwesten , die Eisen - und Bleibergwerke bei ,
Zeluan waren in ihrem Besitz. Selbst Nador am Mar Ehica -Haff !
hatten sie nehmen können . Sie hatten das im Süden der Stadt ge- j
legene Berggelände des Gurugu besetzt, und die Spanier mußten !
ihnen Zeit lassen , sich darin zu befestigen , wenn sie nicht « in Schlappe ,
riskieren wollten . Zoeo el Had war in ihrer Hand , und mit der Be¬
setzung der Halbinsel Beni Siear schloß sich der Ring um Melilla , so¬
daß es den Aufständischen möglich war . die Außenforts und die Vor -^
orte der Stadt ständig unter Feuer zu halten . Die Lage war für di« !
spanischen Truppen also nicht gerade angenehm . General Berenguer j
konnte seinen Angriff in Fächerform ansetzen und versuchen , die Mau - i
ren auf allen Seiten zugleich zurückzudrängen . Das hätte aber eine
Zersplitterung der Kräfte bedeutet , die er sich mit feinen 60 006 Mann
nicht leisten konnte . Wahrscheinlich war er davor gewarnt durch das ^
Schicksal feines Vorgängers , des Generals Sylvestre . Er beschloß
daher , seine Truppen nach Möglichkeit zusammenzuhalten , um dort ,
wo er angriff , mit starken Kräften auftreten zu können . Nach den -
bishcr vorliegenden Meldungen scheint es nun , als hätte er nur zwei
Kolonnen gebildet und sie gleichzeitig am 12 . September den Vor¬
marsch antreten lassen . Wesentliche Erfolge werden bereits jetzt von
der östlichen Kolonne gemeldet . Ausgehend von der Nehrung des
Mar Ehica -Hasss ist es ihr gelungen , Nador zu nehmen und bis Ze¬
luan vorzustoßen . Ihre Marschrichtung wird weiter gehen auf den
Monte Arruit zu . Das Tempo dieser Gruppe ist verblüffend , doch
bleibt zu bezweifeln , ob sie weiter mit der gleichen Schnelligkeit vor¬
gehen kann ; denn sie hat rechts von ihrer Marschstraße den Höhenzug '
Beni -bu - ifrur mit dem Monte Uixan liegen , dessen für die Sicher¬
heit des Nachschubs notwendige Säuberung immerhin eine längeres
Zeit in Anspruch nehmen wird . Die zweite Kolonne ist anscheinend/ ,
von Melilla aus direkt südlich angesetzt und steht in heftigen Kämpfen !
um den Gurugu . Zocol Had konnte den Kabylen entrissen werden .1
Es ist wahrscheinlich , daß sie nach Einnahme dieses Gebirgsstocks eine
Rechtsschwenkung machen wird , um die auf der Halbinsel Veni -Sicar l̂
befindlichen Aufständischen abzuschneiden . Gleichzeitig mit diesen ^
Aktionen von Melilla aus haben auch Vorstöße der spanischen Truppenj
aus Eeuta und Larasch stattgefunden , sodaß die Aufständischen an >,
allen Stellen stark beschäftigt find . Die Führung der Marokkaners
die nach einigen Meldungen in den Händen des jugendlichen Abde ^
Kar , nach anderen Meldungen bei Organen des Kabylenfürsten
Raisuli liegt , wird kaum in der Lage sein , Truppen von einem
zur Verstärkung an einen anderen Kampfplatz zu bringen . j

Nun sind die Erfolge der Spanier allerdings Anfangserfolge ,
und solche sind ja -- wir Deutsche wissen es ganz genau — einer jeden
nur einigermaßen vorbereiteten Offensive beschieden . Aber das
Uebergewicht in der Bewaffnung , der Zahl der Truppen und den
Hilfsmitteln sollte die Spanier in den Stand setzen , aus diesen An - s
fangserfolgen dauernde zu machen . Spanien streitet ja nicht nur
um das Land Marokko und gegen die Marokkaner , sondern kämpft
weiterhin gegen einen versteckten Feind , dessen Gelüste nach einem
afrikanischen Kolonialreich die spanische Ecke um die Meerenge von
Gibraltar ein Hindernis ist . Und es kämpft nicht allein . Deutsch¬
land zwar kann ihm nur seine besten Wünsche schicken . Aus Gibral¬
tar aber kommt die Kunde , daß Kriegsgerät nach Melilla abgegan¬
gen ist . Spanien hat nur dafür zu sorgen , daß ihm militä¬
risch Erfolge beschieden sind . Diplomatische Siege werden
dann andere ihm schon verschaffen LZ ..

Die Ansliefernng der Türken .
WTB . Konstantinopel , 16 . Sept . Der Ministerrat hat über diq .

Mitteilung des Oberbefehlshabers der alliierten Besatzungstruppen
in Konstantinopel beraten . Er erteilte dem Kriegs minister nud dem -

MmWer des Innern besonder » Befehle , die Auslieferung der ver <
dächtiMn Personen innerhalb der vorgeschriebenen Zeit zn bewirken !. '

Der Dank Hindenburgo . Generalseldmarschall v . Hindenburg ^
bittet um die Mitteilung folgenden Schreibens : „Gelegentlich der Er - ^
innerungstage an die Befreiung Ostpreußens sind zahlreiche Tel ^
gramme und Zuschriften bei mir eingegangen . So unendlich mich '

dieser Augenblick nationalen Empfindens insbesondere in
jetziger trauriger Zeit erfreut , so wenig bin ich doch in der Lage ,
jedem Einzelnen unmittelbar zu danken . Ich muß daher bitten ,
diesen Dank ausschließlich in dieser Form abstatten zu dürfen .

"
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Allsilllllllige Mlllihme her MWll Gemeinileorilllllilg.
Einladung der Geistlichen , Lehrer , Aerzte zu den Sitzungen der Armenausschüsse . — Der
Bürgernntzen . — Die Beratung der Anträge . — Geltung des Gesetzes vom 1. April 192S an .

Man muß dem badischen Landtag auch in der gegenwärtigen
Tagung das Lob aussprechen, daß er bemüht ist. positive Arbeit zu
leisten unter Ausschaltung überflüssiger Parteipolemiken . Zu solchen
hätte die Beratung der badischen Eemeindeordnung reichlich Ge¬
legenheit gegeben , allein die allgemeine Beratung blieb auf die
Ausführungen der pier Fraktionsredner beschränkt und so konnte
heute vormittag mit der Einzelberatung des Entwurfes begonnen
werden. Die von den verschiedenen Parteien zu einzelnen Para¬
graphen eingebrachten Abänderungsanträge wurden gleichzeitig mit
diesen beraten bezw . erledigt . Die Verhandlungen hatten ein
flottes Tempo ; die Antragsteller rekapitulierten knapp den Inhalt
ihrer Anträge : der Präsident rief zur Abstimmung auf und — das
Schicksal der meisten Anträge war besiegelt! sie wurden in der Mehr¬
zahl abgelehnt und es blieb , mit einer Ausnahme , in der die Fas¬
sung des Regierungsentwurfes wieder hergestellt wurde , bei den
Ausschußbeschlüssen . Nur ß 50 machte davon eine Ausnahme . Der
Ausschuß hatte diesem Paragraphen einen Absatz 3 beigefügt , nach
dem Geistliche , Aerzte, L .'hrer usw . zu den Verhandlungen des
Armenpflegeausschusses beigezogen werden sollen . Das Zentrum
wollte aus dieser Soll -Vorschrift eine Muß - Vorschrift ge¬
macht sehen . Dr . Glöckner , Minister Remmele u . a . machten auf die
juristischen Bedenken aufmerksam. Schließlich verlangte ein
Zentrumsantrag , daß diese Herren zu den Sitzungen eingeladen
werden müssen . Die dabei gepflogenen Auseinandersetzungen hätten
allerdings etwas eingeschränkt werden können ; sie endeten mit der
Annahme des oben skizzierten Zentrumsantrages . Dann nahmen die
Veratungen wieder einen raschen sachlichen Fortgang . Allerdings
drohte beim Abschnitt „Bürgernutzen" eine längere allgemeine Aus¬
sprache über Bedeutung und Wert des Bürgergenusses , der aber der
Präsident durch gütliches Zureden die Spitze abbrach. Kurz nach
1 Uhr erfolgte die einstimmige Annahme des Gesetzentwurfes in der
Fassung des Ausschusses . Nun bleibt noch die zweite Lesung übrig ,
die vielleicht die eine oder andere weniger bedeutende Aenderung
bringen wird . Im inneren Aufbau unseres Staatswesens sind wir
durch die Schaffung der neuen Gemeindeordnung einen wesentlichen
Schritt vorwärts gekommen . Baden ist das erste Land im ganzen
Deutschen Reich , das die Gemeindeordnung den Zeitverhältnissen an¬
gepaßt hat, ' es hat sich wie in so manchen anderen Fällen so auch in
diesem seinen guten Ruf als Musterland erhalten .

Sihungs -Bericht .
Karlsruhe , 16. Sept . Präsident Dr . Kops eröffnet die

Sitzung um 9.35 Uhr.
Das Haus fährt in der Beratung über die Eemeindeordnung

fort , da keine Redner mehr auf der Liste stehen , wird die allgemeine
Beratung geschlossen. Es beginnt die

Einzelberatung . '
Ein Antrag Geck (Soz. ) , der verlangt , daß zur Teilnahme

an den Gemeindewahlen jeder berechtigt ist , der drei Monate auf der
Gemarkung wohnt , und ein deutschnationaler Antrag Mager auf
Erhöhung auf 12 Monate (statt k!) werden abgelehnt . Ebenso wurde
der sozildemokratische Antrag auf Streichung des Absatzes „Die Aus¬
übung des Wahlrechts ruht auch für die Soldaten während der
Dauer der Zugehörigkeit zur Wehrmacht" abgelehnt . Ein sozial¬
demokratischer Antrag „Die Bürgermeister werde auf die Dauer von
S Jahren ( statt 9 > unmittelbar von den Wahlberechtigten , die besol¬
deten Gemeinderäte auf die Dauer von 4 Iahren durch die Mit¬
glieder des Bürgerausschusses gewählt " und ein sozialdemokratischer
Eventualantrag werden abgelehnt . Die Sozialdemokraten stimmen
gegen den 8 21 . der von der Wahl der Bürgermeister und des Bür -
gerausschusses handelt .

Zu den Wahlen der Gemeindeverordneten beantragt
das Zentrum Wiederherstellung der Regierungsvorlage , die eine
höhere Zahl von Gemeindeverordneten vorsieht. Ein Zentrums -
antrag , wonach auf Gemeinden mit mindestens 201 Einwohnern 24
Gemeindeverordnete : 501 E . 36 G .-V. ; 2001 E . 48 G .-V . i 4001 E.
KV G .-V . i 10 001 E . 72 G . -V . und Gemeinden mit über 20 000 Ein¬
wohnern 84 Gemeindeverordneten entfallen , wurde gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten und eines Teils der Deutschnationalen
angenommen . Die Bestimmung in K 41 „Der Bürgermeister ordnet
an , in welcher Richtung sich die Anträge an den Gemeinderat und
die Ausschüsse sowie deren Vorbereitung bewegen sollen ", wird ge¬
gen die Sozialdemokraten angenommen.

Der demokratische Antrag : „Gegen die Entscheidung
des Stadtrats ist die Beschwerde an das Ministerium des Innern
und die Klage bei dem Verwaltungsgerichtshof zulässig " wird an¬
genommen .

Der sozialdemokratische Antrag auf Öffentlichkeit der
Gemeinderatssitzungen wird abgelehnt . Ein sozialdemo¬
kratischer Antrag auf Streichung der Absätze, die bei der Beratung
und Beschlußfassung über Angelegenheiten der Schulen und Armen¬
pflege die Mitwirkung der Lehrer , Geistlichen und Schularzt usw .
fordert , wird abgelehnt . Ein deutschnationaler Antrag , daß FiesenPersonen beratendes Stimmrecht gewährt wird , wird gegen die An¬
tragsteller abgelehnt .

Ein Zentrumsantrag auf Ersetzung der „Soll " -Vorschrist durch
eine „Muß"-Vorschrift wird nach läii^er -r Aussprache dahin abgeän¬

dert , daß die Lehrer , Geistlichen , Aerzce usw zur Beratung und Be-
sSlußfas rng über Fragen des Armenwejens eingeladen werden
müssen ; d - !er Antrag wird g^ien die Soziald , mokraten und einen
Teil dcr Demokraten angenommen . Ein iozialdemokratischer
Antra -,, auf Streichung des Absatzes 2 § 51 (beschließende Aus¬
schüsse) wird abgelehnt . „

Ein Zentrumsantrag auf Teilnahme der Lehrer , Geist¬
lichen , Schulärzte an den Beratungen der zu besonderen Anlässen ge¬
bildeten Ausschüsse wurde in namentlicher Abstimmung mit Mehrheit
angenommen.

Zu 8 67 fordert ein sozialdemokratischer Antrag :
Für bestimmte Beschlüsse und für die Veräußerung von Gemeinde-
betrieben und Gemeindeanstalten ist eine ^ -Mehrheit der Abstim¬
menden erforderlich und kann gegebenenfalls durch Volksabstimmung
herbeigeführt werden. Dieser Antrag wurde gegen die Antragsteller
abgelehnt .

Ein sozialdemokratischer Antrag zu Z 70 auf
Streichung des Satzes : „Die Gemeindebeamten haben Anspruch auf
einen den zu stellenden dienstlichen Anforderungen , der Leistungs¬
fähigkeit der Gemeinde und den örtlichen Lebensbedingungen entspre¬
chenden angemessenen Gehalt " wird abgelehnt .

Ein deutschnationaler Antrag auf Streichung „der
Leistungsfähigkeit " wurde gegen die Antragsteller und Sozialdemo¬
kraten abgelehnt .

Bei den Paragraphen über den Bürgergenuß stellen die
weiblichen Abgeordneten des Zentrums einen Antrag , daß auch die
ledige Frau in den Genuß des Vürgernutzens gesetzt werde.

Minister Remmele erklärt , es werde ein Gesetzentwurf über
die Abänderung des Bürgerrechts ausgearbeitet .

Die Abgg. Maier - Heidelberg ( Sozd.) und Schneider-Heidelberg
(Ztr .) unterstützten den Antrag , die Abgg. Fischer -Meißenheim (D .R .)
und Schofer (Ztr .) äußern Bedenken, worauf der Antrag zurückge¬
zogen wird .

Ein Zentrumsantrag verlangt Wiederherstellung der Regie¬
rungsvorlage bezügl. der Bürgerholzabgabe . Der Antrag wurde ab¬
gelehnt . Die Anträge der Deutschnationalen und des Zentrums ,die Ausschußbeschlüsse über den Einkauf in das Bürgerrecht zuändern , werden abgelehnt .

Ein Antrag Dr . Glöckner (Dem.) , Streitigkeiten , die über Rechte ,die auf Grundstücken oder Gebäuden ruhen , entstehen, sollen durch die
ordentlichen Gerichte entschieden werden , wurde mit Mehrheit an¬
genommen. Ein Antrag , die Ausschußbeschlüsse über die Zusammen¬
setzung der Gemeinden zu ändern , wird abgelehnt .

In der Gesamtabstimmung wird dann der Entwurf der
neuen badischen Eemeindeordnung einstimmig angenom¬
men und ebenso bestimmt, daß das Gesetz am 1. April 1922 in Krafttritt (statt 1 . Januar 1922 ) .

Nächste Sitzung Donnerstag , den 22. September , nachmittags
3 Uhr . Tagesordnung : Deutschnationale Interpellationen über
Zeitungsverbote , Verbot der Regimentsfeste und Tumultschäden in
Heidelberg.

Schluß der Sitzung IV; Uhr. j > ,

Neck Präsident des landw . Genossenschastsvcrbandes
Anstelle des verstorbenen Oekonomierats Saenger -Diersheimwurde Bürgermeister und Landtagsabg . Neck von Eggenstein, bis¬

her stellv . Vsrbandspräsident , einstimmig zum Präsidenten des Ver¬
bands Badischer Landwirtschaftlicher Genossenschaften , Karlsruhe ,gewählt . Erster Stellvertreter wurde Oekonomierat Schütten -
Helm - Hochburg: 2. Stellvertreter bleibt Gemeinderat und Land¬
wirt Westermann in Muggensturm.

) !( Dnrlach, IS . Sept . Hier ist in einzelnen Lagen bereits mit
dem Herbsten begonnen worden . Der diesjährige „Durlacher"
dürfte nach Qualität und Quantität befriedigend ausfallen . Auch
auf Grötzinger Gemarkung stehen die Reben gut.

) ! ( Berzhausen (Amt Durlach) , 13. Sept . Die hiesige Ge -
meindesparkasse ist in anhaltend günstiger Entwicklung be¬
griffen . Nach dem letzten Rechenschaftsbericht beträgt der Jahres¬
umsatz über 1 !4 Millionen Mark , die Spareinlagen gegen 900 000
während nur etwa 554 000 zurückgezogen wurden . Das gesamte
Guthaben der Einlagen beziffert sich auf 1453 661 der satzungs¬
gemäße Stand des Reservefonds rund 24 000 Der Stand der
Einleger war anfangs des Jahres 1400.

Mannheim , 16. Sept . In Ludwigshafen ist eine Sköpsige
Familie nach dem Genuß selb st gesuchter Pilzeerkrankt .
Die Eheleute , eine Schwiegertochter und ein Pensionär befinden sich
in Lebensgefahr , ein Kind ist an der Vergiftung bereits gestorben.

— Heidelberg, 15 . Sept . Wie anderwärts , so herrscht auch
hier unter den Kleinrentnern große Not . Im hiesigen
Kleinrsntnnbund befinden sich allein gegen 700 ältere arbeitsschwache
Damen , die teilweise eine Rente beziehen, di« seit Monaten kaum
noch zum Ankauf von Tee und trockenem Brot reicht. Die demo¬
kratisch Fraktion des Bürgerausschusses hat den Stadtrat aufge¬
fordert , sofort 200 000 zur Behebung der schlimmsten Not der
Kleinrentner ^flüssig zu machen .

c-- Zmpfingen b . Tauberbischofsheim, 15. Sept . Bei der Ge¬
meindeobst Versteigerung wurde ein Ertrag von 14 000
erzielt , obwohl nur die Hälfte der Bäume Früchte tragen .

Waibstadt , 15 . Sept . Für die Schafweide deren Verpach¬
tung vom Gemeinderat zurückgezogen wurde , ist von einem württem¬

bergischen Schäfer ein Pachtangebot von 30 000 gemacht worden.
Die Pacht im letzten Jahr betrug 6000

? . Aus dem Schwarzbachtal , 15 . Sept . Die Kartoffel « rnte
ist im vollen Gange . Das günstige Wetter trägt viel zum guten Ein¬
bringen bei. Man rechnet im Durchschnitt auf ein Ar Ackerland
einen Zentner gute Kartoffeln .^ Selbach , 15. Sept . Die vom Elektrizitätswerk in Lahr aus¬geführte Hochspannungsleitung Selbach—Schuttertal —Dörlingbachwurde gestern in Betrieb genommen.

V Herbolzheim. 15 . Sept . Am Montag , den 19. September fin¬den Kr die Lehrer der Bezirke Emmendingen und
Ettenheim im Gesangjsaal des neuen Schulhauses biblisch -wissen¬
schaftliche Vorträge statt , die von den Universitätsprafessoren Dr.Bilz und Straubinger gehalten werden. Um 10 Uhr be¬
ginnen die Vorwöge und dauemn mit entsprechender Unterbrechungbis halb 5 Uhr. Die Lehrer der beiden Bezirke mögen diese Gelegen- '
heilt benutzen die Weiterbildung an ihrem Beruf . Für alle die
Schiulen . wo die Lehrer an den Vortrügen teilnehmen , ist vom Unter -
rii 'chtsministeriuim Urlaub erteilt : jedoch müsse der Leiter der eiinzel^wen Schulen an die zuständigen Kveisschulämtsr Anzeige erstatten ,daß der Unterricht aus anMgenbem Grunde aus fällt . Die Ein¬
ladungen ergehen an die Vorsitzenden bor Beziirkskonferenzen, nämlichOberlehrer Lorch in Gvafonlhaulsen und Fehr , Hauptlehror in Wyhl .Bemerkt sei noch, daß in jenen Tagen auch ein« Ausstellung in denRäumen des Schulhauses , stattfindet , die der Gewerbevvrein Her-bolzheiim veranstaltet . u . bei dieser Gelegenheit besucht werden kann.

— Freiburg , 14 . Sept . Die vom k. bis 9. Sept . in Freiburg ,tagende Diözesansynode faßte zu der Frage des Religions¬unterrichts in den Fachschulen eine Entschließung, in der be¬dauert wird , daß die Einführung des Religionsunterrichts in de«Fachschulen im Landtag abgelehnt wurde . Die Geistlichkeit würdeolles tun . um die Frage und deren erwünschte Lösung nicht von derTagesordnung verschwinden zu lassen .
^ Freiburg . 14 . September . (Diözesannachrichten .)Versetzt wurden H . Krems , Hausgoistl icher im Erholungsheim Wal¬deck-Kirneck als MZar nach Säckmgen, H . Fuchs , Vikar in Meers¬burg nach Bötzingen a . K .. Neupriester A. Seitz van Boxberq alsVikar nach Meersburg , F . Bausch als Vikar nach Todtmoos L.« chm , d . Vikar an St . Urban in Freiburg wach Durmersheim . F . E.Muller . Vikar in Durmersheim nach Karlsruhe , K. Burkhard ,Vikar in Gengenbach nach Neckargemünd, F . Laub , Vikar inNeckargemünd nach Oos , und F. Kapferer als Spiritual nachMaria -Tcmn bei Untertinniach.* Freiburg , 15. Sept . Das badische Weinbauinstitut hier warntd,e Winzer vor einer allzufrühen Weinlese , da vorzeitig ge¬wonnene sauere Moste nach dem Weingesetz nicht gezuckert werdendurften .
st. Staufen , 14. Sept . Durch «inen Betriigertrick wurde eineLandwirtswitwe in Bremgarten um eine Fuhre Gerste gebracht. Aneinem Märzabend erschienen drei unbekannte Männer mit einem

fuhrwerk und überredeten die Frau , ihnen fünf DoppelzentnerGerste zum Preise von 330 Mark den Doppelzentner abzulassen Alsdie Gerste aufgeladen war , stieß einer den Ruf „Der Gendarm " aus ,worauf die drei mit Wagen und Gerste in die Dunkelheit davon- !
Mten . Ein Gendarm war jedoch nirgends zu sehen und die !Bäuerin mußte erkennen, daß sie von Gaunern hereingelegt wordenwar . Später ermittelte man aber die Helden der Betrugskomödi « ''
doch,- es waren dies die Obsthändler Gustav Köbele , Karl Kü¬bele und Schreiner Joses B uche r, in Freiburg . Die Gerste hatten !
sie für 1900 Mark nach Eschbach (A. Freiburg ) verkauft. Das Schöf- '
senigericht Staufen verurteilte die beiden Köbele wegen Betrugszu j« 6 Wochen , den Bivcher zu 3 Wochen Gefängnis . Außerdem ^
erhielt jeder wegen Schleichhandel n-och 1500 Geldstrafe . Die Be - ^
rufung der Verurteilten wurde gestern von, der Freiburqer Ferien -straftammer verworfen .

- .A "» Oberland , 14. Sept . (Vliitenzauber .) Dieauf düe tropischen Sommerwochen folgenden Niederschläge und dieletzigen warmen Spätsommertage lassen an manchen Plätzen Bäumeund Straucher im zweiten Blütenkleide erstehen. Im Bezirk Miibl -herm sind in verschiedenenOrtschaften blühende Birnbäume zu sehen,In freiburg haben stellenweise die Kastanienbäume BlütenkerzenauMsteckt. im vordem Elztal bei Buchholz und Waldkirchtrifft ^man blühende Apfelbäume und in Sasbach a . Rheim) findetman blupenden Schlehdorn .
iD St . Georgen j . Schw., 16. Sept . Für die freigewordeneV u r g e r in e ! st e r st e l l e stnd zahlreiche Bewerbungen einqe«

gangen . Von den Bewerbern sind über 56 Nichtbadener.
^ ^ Donaneschingen, 16 Sept . Im Konstanzer Krankenhaus istSanitatsrat Dr Josef Gtlly gestorben. Er hat lange Jahre alsA'rzt hier gewirkt und erfreute sich in weiten Kreisen großer Beliebt -holt.

^ Brombach (A . Lörrach) . 13 . Sept . Das Arbeitsministeriumttat der Gemeinnützigen Baugenossenschaft „VorderesWiesental G - m . b . H . ,n Brambach mit 250 Anteilen zu je 200der . Die Baugenossenschafthat dieses Jahr mit dem Bau von 12 Woh- .
'

nungen in Höllstein. Haagen und Maulburg begonnen , die im Herbstbezugssertig werden . Für weitere 10 Wohnungen , mit deren Erstel -^
lung >osort begonnen wird , wurden vom Arbeitsministerium 334 00»
plant

« IS Vauzuschiisse gewährt . Weitere Bauerstellungen sind ge--
— Stockach, 14. Sept . Die Seekreistagung des Deutsch -nationalen Handlungsgehilfenverbandes war ansallen Teilen des Kreises sehr stark besucht . Gauvorsteher Manthsprach über „Die Lösung der Reparationsfragen und die Forderungder Kaufmannsgehilfen " . Ein großer Teil der Beratungen war denjugendlichen Mitgliedern gewidmet . Allgemein wurde über die imSeekreise herrschende «ungünstige Wirtschaftslage der Angestelltenberechtigte Klage geführt . Der nächste Kreistag wird in Vil¬li ", gen stattfinden .

Seen kerben .
Von Hans Bourquin . X

An einem schönisn Sommertage lagere ich am Rande eines stil¬
len Waldsces . Und ich träume . Wieviele Menschen mögen schon
Hisr gerastet haben ! Und was wird hier nach tausend Jahren sein ?
Ob der gefräßige Zahn der Zeit auch diese leuchtenden Fluten hin»-
wognagen kann? Läßt sich Wasser überhaupt zernagen ? Tausend¬
sach zerschneiden die Messer der Schiffsschrauben die Gewässer, und
sie leiden doch nicht. Ist der Zahn der Zeit schärfer ?

Aber ich entdecke bersits Spurien des Alters an meinem lieben
See . Da dringen vom Ufer her langsam aber sicher allerhand Pflan¬
zen ins Wasser vor . Unter ihnen bildet das Sumpfmoos einen be¬
sonders kühnen und unverdrossenen Pionier - Im Herbst und Winter
wird es zusammensinken, und Wasser und Eis werden darüber hin¬
gehen . Unten auf dem Grunde bilden die pflanzlichen Leichen dann
eine dunkle , breiige Masse. Und wenn es wieder Frühling wird ,
sprießt Smmpfinoos mit neuer Lebenskraft aus diesem unsauberen
Grunde empor . Nach und nach entsteht fester Boden , und er ladet
lwohl auch Baum und Strauch ein . sich anzusiedeln.

So wird im Laufe langer Zeiten aus dem See ein Torfmoor .
>,Torf" — durch die europäischen Sprachen zieht dieses Wort als
tourbe , torba , turf , torv , und torve . Polen , Böhmen und Russen
sprechen wie wir von „torf .

" Und was wird dann sein, wenn dieser
See ganz vertropft ist ? Vielleicht werden hier Torfstecher Hausen ,die ihrem mühevollen Berufe seufzend obliegen . Schmutzige , müde
Gestalten , deren braunes Arbeitsfeld weitab von den begangenen
Heerstm^ liegen bleibt , weil der Wanderer den trügerischen Boden
fürchtet.

Aber nein ! In tausend Jahren oder gar später wird man solche
köstliche Moorflächcn nicht mehr in der alten Weise ausschöpfen . Die
«dele Kohle ist ja so rar geworden , und sie wird mit der Zeit viel¬
leicht noch rarer werden. Da gilt es , Torf in Mengen in die ewig
hungrigen Schlünde der Oefen

'
zu werfen . Und diesem Zwecke muß

eine geförderte DechnÄ dienen . Mein Träumen zaubert reges Ma -
schlnenhbcn auf den jetzt so stillen Platz . Große Bagger heben den
Tors aus dem Boden : scharfe Messer schneiden viereckige Stücke he¬
raus ; der Schlamm aus dem Grunde wird fein vermählen , und
dam mit gewaltigen Kräften zu Preßtors zusammengedrückt . Vor¬

zügliche Fördereinrichtungen sind ersonnen , um dieses Brennmaterial ,das ja freilich nicht allzu kostbar ist , schnellstens dorthin zu schaffen ,wo es sich in Kräfte umwerten kann-
Und vielleicht wird sich ganz in der Nähe irgend eine „Kraft -

zentrale " angesiedelt haben . Mächtig« Schornsteine vagen empor.
Unentwegt fuhrt eine Kettenbahn de« Torf hinaus , um ihn dem
Feuertode zu überliefern . Und von der Feuerstätte geht dann ein
vielverzweigtes GeÄder von Drähten aus , die weithin iiis Land Licht
und Kraft spenden .

Ich verscheuche das Bild dieses unruhigen Treibens . Nun dehnt
sich da . wo der Wasserspiegel sich heut noch ausbreitet , üppiges Acker -
und Wiesenland aus . Der Landwirt ist Sieger , geblieben. Er hat
den Boden trocken gelegt , hat ihn bearbsitet und seinen Zwecken
dienstbar gemacht. Nun nährt die Scholle Tier und Mensch .

Manchen See habe ich auf meinen Wanderfahrten besucht ! War
es nicht wundvrvoll damals auf dem „Bödeli "

. zwischen dem Thuner
und Brienzer See ? Van den Höheil kommt die Liitschine herab , die
muntere Tochter der Berge . Was sie für Kräfte entwickelt! Liefert
sie uicht die elektrischen Ströme , die den Reisenden auf Schienenge¬
leisen in die Schnee- und Eiswelt der Jungfrau tragen ? Und das
Büchlein hat im Laufe der Zeiten noch mehr geleistet . Einst mögen,wie der Forscher annimmt , der Thuner und der Brienzer See zu-
fammengehanAen haben . Aber dann schwemmte die Liitschine langsamaber sicher allerhand Gerölle ungefähr in der Mitte der «inen Seite
in den langgestreckten Sse . Zuerst bildete sich eine Halbinsel , wie
wir dies heute noch bei Zell am See , bei Hallstadt sehen Und
endlich hatte das vorstrebende Land das Ufer drüben erweiicht - Nun
war die Abschnürung vollendet : ein Teil des Sees war erstickt . Wo
immer Flüsse in Seen einmünden , schiebt sich Land vor . wird das
Wasser zurückgedräNigt . Man darf annehmen , daß der Genfer See
einst weit hinauf bis dorthin gereicht habe, wo heute Martigny an der
Rhone liegt . Und auch da , wo d«r Rhein allerhand Sinkstoffe in den
Bodensee trägt , verdrängt die Scholle die Welle.

Wahrscheinlich ist jeder See dem Tode geweiht. „Verlandung "
nennt man sein Sterben . Harte Pflanzen , feine Eeröllkörperchen sind
die Feinde , die am Leben der Seen nagen . Aber deren Grab wird
dann wohl zum Schauplatz neuen Lebens, einer gesteigerten Kultur .Und oft mag ein See in Schönheit sterben. Hat nicht die gewalt¬
same Liitschine im Bödeli sin Stück Paradies geschaffen̂

Baöksches Tanöestheater .
„Die Iüdin " von Halsvy wurde mit der gestrigen Aufführungm den Spielplan aufgenommen und von dem vollbesetzten Hause ^ehrbeifallsfreudig begrüßt . Sie ist das einzige Werk des Komponisten,das sich auf dem Spielplan erhalten hat . Trotz mangelhafter seelischerVertiefung und Entwicklung der Handlung , stellte sich eine stark ein¬

dringliche Wirkung ein , an der die künstlerisch vornehmen Träger derbeiden Hauptpartien wesentlichen Anteil haben . Frau H. Jra '
cema - Vrügelmapn hob die Gestalt der Recha aus dieseräußerlichen Dramatik heraus durch warme , lebensvolle Darstellungund verinnerlichten Gesang. Eine solcke, von ergreifender Innigkeiterfüllte Leistung hat zur Voraussetzung, daß sie bis in die kleinste
Seelenregung hinein eigen geworden ist . Ebenbürtig ihr zur Seitetrat der Eleazar des Herrn Willy Zilken . Wohltuend berührtedie feine Charakterisierung , die auf naheliegende Mätzchen verzichtete,und die von Sorgfalt zeugende Ausarbeitung des gesanglichen Teilesmit dem Höhepunkt in der großen, dankbaren Arie am vierten Akt¬
schluß. In der nicht gerade dankbar geschriebenen Rolle des Fürsten:
Leopold, des Verführers der Recha , trat der neuverpflichtete lyrischeTenor Herr Wilhelm Nentwig hervor , und wußte sich im ganzenbetrachtet anerkennenswert damit abzufinden . AZgs diesem jungenKünstler fehlt , ist unter planmäßiger Führung erlernbar . Er ist vonNatur aus mit einer schönen, großen Stimme begabt , die sich noch in
der Entwicklung befindet . Sein Spiel , besonders das stumme im
dritten Akt nach der Verfluchung, war wenig gewandt , unfrei und
gezwungen. Von edler Schönheit und lichter Klarheit war der Ge¬
sang von Frau von Ernst . daneben standen der würdevolle Kar¬
dinal des Herrn Karl Giesen und der stimmfrische Offizier des
Herrn Joseph Grötzinger . In letzter Stunde hatte Herr Alfred
Glaß den Rugqiero übernommen und fand sich unter den gegebenenUmständen vortrefflich damit ab . Seiner nicht allzu schwierigen
Aufgabe entledigte sich das Orchester unter der bewährten Führungvon Alfred Lorenz in befriedigender Art . Der sich stimmlich recht
wacker haltende Chor dürfte an bedeutungsreichen Wendepunkten
größere Anteilnahme bekunden. Die Regie des Herrn Hans Langewaltete aufmerksam, wenn sie auch nicht bemüht schien, besondere
Lichter aufzusetzen . He.

^ - >- ^ ! ! » ^ ^
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Zn den Allgäuer Alpe«.
Sektionstour des Alpenveveins Karlsruhe .

Am Montag , den 15 . August wollte ich nach der Verabredung
auf dem Edmund Probsthaus am Nebelhorn bei Oberstdorf die Teil¬
nehmer an der Sektionstour erreichen. Doch es kam ein wenig
pnders .

Nach der Augsburger Hauptversammlung fuhr ich am Abend in
»»er Richtung Oberstdorf ab. Doch schon in Jmmenstadt beim Umstei¬
gen überraschte mich der Zuruf von Prof . D . : er erwartete mich hier
«mit den beiden Primanern , die sich zur Teilnahme angemeldet hatten ;
in Ulm hatten sie den Anschlich nicht erreicht. Was jetzt ? „Weiter " ,
lautete meine Antwort . Nachts 11 Uhr war Oberstdorf erreicht
»und da wir hier auf Nachtquartier nicht rechnen durften und ein sol¬
ches mit der finanziellen Leistungsfähigkeit unserer Geldbeutel auch
Vicht in Einklang hätte gebracht werden können, schritten wir bei
recht zweifelhaftem Wetter im Scheine unserer Touristenlatern « dem
Haltenbachtobel zu . Wild brausend stürzte der Bach durch dje Schlucht
iu Tal ; das Regenwetter der letztenTage hatte ihn mächtig anschwellen
lassen. Ein seltsames Rauschen und Toben in dieser wilden Bergein¬
samkeit. Nach "/-ständigem Anstieg kamen wir zur Seealpe und be¬
schlossen zu unserem Glück hier zu nächtigen. Der Senne lieh uns ein ,
<md kaum lagen wir im Heu , gast es draußen in Strömen .

Früh um K Uhr wurde aufgebrochen,, hinauf zum Nebelhorn¬
haus , das trocken erreicht wurde . Die 3 anderen Teilnehmer
waren jedoch nicht da . Nach kurzer Rast wanderten wir weiter zum
Laufbacher Eck und konnten unterwegs richtige Gemsen beob¬
achten (keine von jenen , die abends in die Ställe getrieben und ge¬
molken werden ) . Doch trüb und neblig blieb es den ganzen Vormit¬
tag . Der Abstieg zur Schönberghütte artete in eine mühselige Schnee-
waterei aus . bis über die Knie« versanken wir in dem nassen Neu¬
schnee. Am Nachmittag zogen die Nebel ab und die Sonne lachte
freundlick vom heiteren Himmel herab , als der letzte Anstieg zum
LuitpoldPlms mit frohem Mut bezwungen wurde .

Ein eigenartiges Bild erblickt das Auge des Bergsteigers , der
Mit offenem Blick aufmerksam durch dieses Bergland wandert , Die
Bewältigen Kalkmassen der Fuchskarspche , Wiedenerkopf und Kreuz-
Topf , die einst vor unermeßlichen Zeiten im Triasmeer horizontal ab¬
gelagert worden waren , find durch tektonische Kräfte in kaum glaub¬
licher Weise verändert . Da sind die Kalkschichten senkrecht « -'vor¬
gerichtet , wenige 20 Meter daneben ziehen sie schräg nach unten , dann
Und sie wieder wellenförmig gebogen, Hier keilförmig ineinanderge -
ipreßt , da erscheinen sie dachfirstartig miteinander verspricht . Der
menschliche Geist vermag die Kräfte nicht zu erfassen , die einst eine
-solche Wirkung hervorbrachten .

Früh suchen wir schon die Matratzen auf und als wir rm ersten
Schlummer lagen , stellte sich der fünfte Teilnehmer ein, der von
iOberstdorf durchs Aytal direkt heraufgestiegen war .

Der junge Tag bescherte uns prächtigstes Wetter . Ein steiler
jPfad leitet in Kehren zur Balkenscharte empor , dann geht es an zer¬
rissenen Kalkwänden entlang zum kalten Winkel ; tiefer Neuschnee
deckt die große Schutthalde , die vom Sattel zwischen Kreuzspitze und
Hochvogel herunterzieht . Langsam , oft mühsam, geht es auf einer
»Meist recht ungünstig , zweifellos von Bergsteiger -Rekruten getretenen
Spur zur Scharte empor ; jeden Augenblick versinkt ein anderer bis zu
den Hüften im tiefen nassen Neuschnee , doch ohne eigentlich« Schwie¬
rigkeiten wird der Gipfel des Hochvogels nach etwa 3 Stunden er¬
reicht . Ein herrlicher Blick von diesem prächtigsten aller Kalkgipfel
lohnt die kleine Mühe und lange erfreuen wir uns an dem schönen
Vild , an dem Gewirr von Zacken und Gipfeln , das wir zu enträtseln
versuchen. Immer gelingt die Lösung der Rätsel nicht, doch viele
dlte liebe Bekannte grüßen herüber . Die Absicht , über den Bäumen -
lheimer Weg nach Hinterhornbach abzusteigen, wird wegen der be¬
denklichen Neuschneemassen aufgegeben und ein etwas weiterer Pfad
Lber dem Fuchsensattel eingeschlagen. Abends um S Uhr erreichen
wir Hinterhorndach , natürlich nicht ohne uns im oberen Salz¬
boden und bei einer fidelen Sennerin auf der Schwabeggalpe zu
veuen Taten gestärkt zu haben . In der Dämmerung steigen wir
Noch zur Kaufbeurerhütte im Urbelesker empor , auf steilem Pfad , ein
« hier und rechte ? Schinder .

Der kommende Tag sollte der Ruhe gewidmet sein . Am Vormit¬
tag sonnten wir uns vor der Hütte und freuten uns über den schönen
Tag und unsere wohltuende Sorglosigkeit ; doch der Nachmittag sollte
« icht völlig verfaulenzt werden. Ohne Rucksack , nur mit Pickel oder
»Bergstock bewaffnet , steigen wir durch eine verschneite Geröllrinne
Segen die Schwärzenscharte empor , verlassen sie im oberen Teil
und klettern teils über Felsen , teils über Steilhänge zum Ostgrat und
auf diesem zum Gipfel der Bretterspitze , um hier aus kleinem Raum
weiter der Ruhe zu pflegen . Wieder war uns schönste Fernsicht be¬
schert und nach längerer Rast wird der Abstieg angetreten . Dieses
Mal wählen wir uns die Hänge über dem oberen Kesselboden aus ,
durch die zur Zeit ein Alpenvereinspfad gebaut wird und über den
die Bretterspitze bald ohne jede Mühe erreichbar sein wird .

Verdächtiges Morgenrot , föhnige Wolkenbildung läßt uns am
kommenden Morgen keine rechte Zuversicht zum Wetter haben ; es war
auch Mondwechsel in der vergangenen Nacht, so daß man wohl mit
Aecht ein wenig mißtrauisch sein durfte ; doch die liebe Sonne bleibt
siegreich , gegen 9 Uhr stehen wir an der G lie g e rscha r t e und
schauen über die Südwände hinab auf die südlich vorgelagerten Kare ,
hinüber zu den Lechtaler Bergen . Die Gliegerkurspitze reizt uns . ihre
schroffen Formen lachen uns höhnisch an . Allzuleicht durste die Sache
!" cht genommen werden , denn jähe Wände und elendes , brüchiges
Gestein gebieten Vorsicht . In der Nordwand geht es auf Bändern
aufwärts , ein Kamin ist schon ziemlich heikel, dann aber kommt eine
herzlich schlechte Stelle an der Wand : alles Gestein ist locker , nichts
will halten , doch nur kurz ist dieser üble Wandanstieg , dann ist der
Wipfelgrat erreicht und jede Schwierigkeit überwunden ; wir dürfen
vns freuen , unser Ziel erreicht zu haben . Nach sorgloser Rast geht

wieder hinab zur Scharte und auf herrlichem Pfad zur Hermann
v- Barth -Hütte .

Nun will sich das Wetter doch ändern ; am frühen Morgen reg-
^ t es ein klein wenig , doch die Wolken sind hoch und unsere Zuver -
Ncht ist uns nicht zu nehmen ; die Marchspitze haben wir uns für heute
aufs Programm geletzt ; so hoffen wir , daß uns Petrus nicht verläßt

und uns wohlgesinnt bleibt ; und er meinte es wirklich gut mit nns -
Hinüber geht es ins Virgerkar und hinauf zum Putzschartl. Da stehen
wir vor dem prächtigen Südgrat der Marchspitze , den wir be¬
zwingen wollen. Wir legen das Seil und die Kletterschuhe an
und steigen durch einen Kamin empor. Ms zum ersten Eratabbruch
geht es leicht , doch der Abbruch selbst ist recht unangenehm . Dann
stehen wir vor einer Wand , die uns wenig freundlich anschaut. Wir
müssen immer auf dem Grat bleiben , hatte uns der Bergführer Frie¬
de ! von der Barth -Hütte erklart ; somit war kein Zweifel , daß wir
dieses luftige und ausgesetzte Wandstück hinauf mußten . Ich klettere
voran , finde überall gut und sichere Tritte und Griffe , so daß die
Schwierigkeit nicht allzugroß erschien ; nur unheimlich ausgesetzt ist die
Geschichte. Der nächste Grata -bbruch ist bedeutend leichter zu überwin¬
den, dafür ist ' der Uebergang zum nächsten Grataufschwung so schmal

^und ausgesetzt, daß wir beim Ausruhen im Reitsitz ein Bein in das
Virgerkar , das andere in Hevmannskar hinunterbaumeln lassen.
Wieder kommt ein kurzes Wandstück , dann ein prächtiger Kamin mit
eingeklemmtem Block und nun geht es in flotter Kletterei zum Gipfel .
Da es ein wenig regnet , der Wind recht ungemütlich pfeift , halten
wir uns nicht lange auf und steigen durch die große Nordivand ab.
Ein Gewirr von Rinnen und Bändern starrt uns entgegen ; und es
ist nicht ganz einfach, sich durchzufinden. Lockeres Gestein auf dieser
Seite gebietet große Vorsicht und mancher Stein , den die über mir
steigenden Gefährten loslösen, poltert und pfeift an meinem Kopf
vorbei . 1"/ -- Stunde kostet uns der Durchstieg durch die Wand , dann
haben wir die Schutthänge erreicht , queren hinüber zur Spiehler -
scharte und steigen hinab ins Hermannskar .

Nun verlangt der Magen energisch seine Rechte; doch ehe wir
uns stärken können, müssen wir die Rucksäcke holen , die hoch oben
am Putzschartl geduldig auf uns warten . Nach ausgiebiger Rast und
gründlicher Labung geht es durch das Hermannskar zur Klotten «
kopfscharte . Wir blicken hinauf zum alten Gesellen, da packtes uns mit unwiderstehlicher Macht , die Rucksäcke werden abgelegt ,hinauf geht es auf angelegtem Alpenvereinsweg über die Schutt-
Hänge und zuletzt am Gipfelausbau über die Felsen ; rot« Farbstriche
lassen ein Versteigen fast ausgeschlossen scheinen ; nur im vergangenenJahre , als tiefer Neuschnee die Zeichen zudeckt« , war ein Durchkom¬men auf dem normalen Weg zum Teil unmöglich; damals mußte der
eigene Spürsinn helfen ; heute find die Verhältnisse jedoch günstig und
kurz nach sÄk Uhr abends ist der Gipfel des großen Krottenkopfs erreicht.Drüben im Süden lacht die Abendsonne auf die Schneehäupter hernie¬der , drunten im Tal wogt ein Mächtiges Wolkenmeer, das tief zuunseren Füßen liegt , darüber blauer Himmel . Die Wolkenmassen
schieben sich heran , werden über das Obermädelejoch gedrückt und
sinken sofort ins Lechtal hinunter . Lange beobachten wir dies Wol-
kenspiel , steigen dann Zu Tal , um in den dicksten Nebel zu geraten .Die Kemptner Hütte wird erst sichtbar, als wir wenige Schrittevor der Haustüre stehen. Drinnen belagert die Meng« das Hütten

"
barom «t«r und klopft es fast zuschanden . Es fällt mit konstanter
Bosheit von Stunde zu Stunde und selbst der Hüttenvater Frey schüt¬telt bedenklich den Kopf und prognoselt einen neuen Wettersturz .Und richtig , in der Nacht gießt 's wie mit Kübeln ; jede Hoffnung , auch
am letzten Tag vom guten Wetter begünstigt zu sein, ist geschwunden .

Am Morgen steckt alles im dicksten Nebel . Frey meint : „Wenns
glei aufbreche, kennas no trocken nach Oberstdorf kemma"

. Wir lassenuns nicht zweimal raten und richtig , wie wir dieses Kurortes der
„neuen Reichen" ansichtig werden , kommt der Segen von oben, uner¬
bittlich und gründlich.

Eine Woche schönster Bergfahrten liegt Sinter uns , ein paar Tage
ungetrübter Freude und Sorglosigkeit ; die Erinnerung an die durch¬lebten köstlichen Stunden hilft uns , den Jammer und das Elend
unserer Zeit leichter und geduldiger zu ertragen . l A St .

Kloster Eberbach.
Von Hans Gäfge ».

Die Landschaft.
Von Eltville , dem malerischen Weinstd'dtchen am Rheine , sieigtd,e Straße allmählich hinan . Nach kurzer Wanderung wird Kiedrich

erreicht, gleichfalls ein romantisches Plätzchen mit einer reizvollen
Pfarrkirche .

Parallel zum Strome , herrliche Ausblicke bietend auf das Tal
des Rheines und die Orte Erbach, Hattenheim und Oestrich -Winkel,führt der Weg weiter .

Mit einem Male Heden sich am Ende des Kisselbachtales die
Gebäude des Klosters Eberbach aus der Landschaft. ZNnig sind d,e
menschlichen Steinwerke der Natur eingefügt . Es gibt wenige Orte ,bei denen man in gleichem Maße das Gefühl des Gewachsenseins,des, wie Baum , Strauch und Fels , zur Landschaft Gehörigen hat ,wie hier .

Das Kloster .
Die Zisterzienser bauten das Kloster. Der Abt Bernhard von

Clairvaux errichtete, von Erzbischof Adalbert von Mainz herbei¬
gerufen , im Jahre 1131 die gewaltigen Baulichkeiten , zu denen große
Weinberge und landwirtschaftliche Bezirke gehörten

Langsam schritt der Bau voran ; erst 1186 wurde die Kirche ge¬
weiht . Mancherlei ward später geändert und erweitert .

Nachdem das Kloster im Jahre 1803 aufgehoben worden war ,
fiels es dem Herzogtum Nassau und später dem preußischen Staate
zu , die darin ein Zuchthaus errichteten . Später ward es Invaliden -
Heim .

Ms gewaltige Basilika , die leider seit Jahren jedes Schmuckes
entbehrt , bietet sich die Klosterkirche dar . Gewaltig sind die Höfe ,um welche sich die Wohnbauten schließen.

Das Refektorium , in dem die Weinversteigerungen der Domäne
stattfinden , weist eine prächtige Decke und einen bemerkenswerten
Schrank auf .

In den Räumen , wo einst die Mönche wohnten , stehen heute
mächtige Keltern .

Sagen um Eberbach.
An der Stelle , wo heute das Kloster steht, war , einst Wildnis .

Als der Erbauer hier vorüberwandelte , sei, so berichtet die Sage ,

ein Eber aus dem Walde gebrochen und habe mit seinen Hauerseine tiefe Rille in den Boden gegraben , was der fromme Mann als ,
einen Fingerzeig des Himmels angesehen habe, hier ein Kloster zu
errichten.

Recht heiter ist die andere Sage , die beweist, welch treffliche
Weinkenner die Eberbacher Mönche gewesen sein müssen . Zwei
von ihnen saßen einst hinter ihren Bechern, aber beiden wollte der
Wein , obgleich er im „Rosengarten "

, einem besonders bevorzugten
Weinberg , gewachsen war , nicht recht munden . Der eine behaup¬
tete, der goldne Saft schmecke nach Eisen, der andere wollte einen
Ledergeschmack bemerken.

Als das Faß ausgetrunken war , fand sich auf seinem Boden ein
von Bruder Kellermeister vermißtes Schlüsselchen mit einem kleines
Riemen zum Aufhängen .

Abrnd im Klostergarte«. ^
Von hohen Mauern umschlossen liegt der Garten , ein Paradies

auf Erden . Wipfelmächtige Fichten, in deren Kronen ein seltsames
Brausen , das einer leisen, fernen Orgel gleicht, auf - und niedergeht ,
ragen empor , wie purpurne Säulen , auf denen der Himmel ruht .
Büsche umstehen den blumendurchwirkten Rasen , über den Bienen
und Hummeln mit emsigem Gesumm hin- und wiederfliegen .

Ein Springbrunnen , dessen Stimme dem Läuten einer silbernen
Glocke gleicht , sendet seinen Strahl empor, der auf ein steinerneq
Becken niederfällt .

An der Wand des Klosters steht Maria mit dem Knaben und
schaut auf das Bild des Friedens und der Andacht.

Im Gipfel der höchsten Fichte singt eine Amsel den Abend ein.
Das Lied des Vogels steigt wie eine goldleuchtend« Opserslamme
zum Himmel empor.

Aus Bädern und Kurorken.
. > : Baden-Baden. Di« Zahl der Kurgäste betrug bis 13 . Sep,

tember 1921 öS 133-
HI Bad Meraentheim . Mm U . « nd 12. September fand im Kurhau ?

Bad Mergentheim unter Vorst «! des Herrn Geheimrat Professor Dr . von!
Noorden . Frankfurt , eine Tagung hervorragender Professoren und Klinike ,
auf dem Gebiete der innere » Medizin statt zum Zwecke der Neufestsetzung
der fNr den Kurgebrauch in Bad Mergentheim geltenden Kranlheit
Indikationen . Es nahmen teil u. a . die Herren Geheimräte Profeft
sor Dr . Eahn , Straßburg -Stuttgart ! Professor Dr . Otfried Müller , Tübin¬
gen ; Dr . Römheld , Hornegg ; Prosessor Dr . Peszler , Dresden ? Prosessot
Dr . Rostoski , Dresden : Generalarzt von Gntzmann , Stuttgart ; Dr . Weil /
Stuttgart ; Präsident Dr . Weber , Dresden ; Hosrat Dr . Leube , Stuttgart ?
Dr . Schwarz , Suttgart ; und die gesamte Aerzteschast von Mergentheim
selbst. Unter den geladenen Gästen befanden sich Finanzminister Liesching .
Oberamtmann Schlör , Stadtschultheiß Klotzbücher, Geheimrat Dr . von
Sieglin , Stuttgart u , a . In dem wissenschaftlichen Tetl der Tagung , deren
Borsitz etzensallS Herr GMimrat Prosessor Dr . von Noorden übe?
Nammen hatte , erstattete Prosessor Dr . Otsricd Müller , Tübingen , ein mehr^
stündiges Reserat über die für Bad Mergentheim in Frage kommenden !
Krankheiten , an die sich eine äußerst ergiebige - Diskussion schloß. Anschlie¬
ßend daran fand eine Führung durch das Kurhaus , die Quellen , Bäde /
nnd sonstigen Einrichtungen und durch die Kuranstalten Hohenlohe undj
Dr . Bosinger statt . — Beim Mittagessen dankte der Vorsitzende des Auf -
stchtSrates der Bad Mergentheim A .-G ., Kommerzienrat Sch w a rz .» Stutt¬
gart , den Erschienenen , woraus Geheimrat von NoorVcn im Namen de»
GSste erwiderte . Finanzmtnister Ltesching sprach im Name » des Landes ^
Stadtschultheitz Klotzbücher im Name » der Stadt . Es dürste ein vollkom¬
menes Novum darstellen , daß sich ein aussteigendes Bad zur Festsetzung sei¬
ner Heilanzeig ^n unter die Beratung der sührenden Kltniver des Reiches
stellt tn der Erkenntnis , daß nur strengste Wissenschastlichkeit imstande ist.
den Kampf gerade gegen die Krankheiten erfolgreich aufzunehmen , deren
Vermehrung uns der Krieg und seine Folgen tn so furchtbarem Maße ge¬
bracht hat .

Kleine Mitteilungen .
KÄ . Die notwendige Umgestaltung des Reichskursbuches. Eine

Umgestaltung des Reichskursbuches wird von vielen Seiten mit Recht
verlangt . Daran ändert auch nichts die Hoffnung , den jetzigen leeren
Raum durch wiederaufgenommene Züge auszufüllen , sodaß die ver¬
mehrten Kosten für Schriftgut und Satz ausgeglichen würden . Eine
Neubearbeitung der Karten des Buches dürste nach dem Weltkrieg
nicht zn umgehen sein . Die Fahrpläne von Südslavien wären durch
unsere dortigen Vertretungen mit dem nötigen Nachdruck gewiß zu
beschaffen . Von den Nachfolgestaaten von Oesterreich und Ungarn
hat die tschechoslowakische Regierung mehr oder weniger feststehende
Grenzen, jedenfalls weit mehr als Polen , das bereits eine eigene Ab¬
teilung im Reichskursbuch erhalten hat . Die tschechoslowakischen
Staatsbahnen haben dagegen überall neue durchgehende Linien ge¬
bildet . die im Reichskursbuch nicht in die Erscheinung treten . Eine
Zuteilung kommt hier so gut wie nicht in Frage . Bei den Angaben
über Fahrpläne wäre etwa ein Auszug aus den Fahrpreistafeln z»
wünschen.

Literatur .
Karte des Badischen Schwarzwaldvereins Blatt IX Wiesen ,

tal. Di« vom Bodischen Schwarzwaldvevein herausgegebenefarbige
Wanderkarte Blatt Wiesental ist soeben im Kommissionsver¬
lag der Buchhandlung von Müller und Gräff in Karlsruhe in neuer
Auflage erschienen . Den Schwarzwaldwandercln wird das vielbe-
gehrte Blatt in der bekannten sauberen Ausführung (Maßstab
1 : SO 000) für die Reisezeit ein willkommener Wanderfreund sein .
Es ist in allen Buchhandlungen erhältlich und kostet unaufgezogen
aber in Umschlag 15 Mark . Di« Mitglieder des Schwarzwoldvereins
schalten das Blatt durch Bermittelung ihrer Dereinsvorstände um
den ermäßigten Preis von 10 .30 Mark .

Für den Texteil verantwortlich: Richard volderauer, Karlsruhe.
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 16. September 1321.

Jttgendwoche für Oberschlesien.
r-- Das Oberschlesier - Hilfswerk ruft nun auch die

Fugend auf den Plan , damit auch sie helfen lann , die oberschlesische
Not zu lindern . In der Zeit vom 2S . September bis zum 2. Ottober
veranstaltet es im gesamten Reiche eine „Zugendwoch e" . Alle
JugenÄverbände haben sich bereitwilligst in den Dienst der guten
Sache gestellt und werden durch Sammlungen , Wohltätigkeitsveran¬
staltungen usw . die Not der Oberschlesier lindern . Zu gleicher Zeit
findet in gar, -

> Deutschland eine Haussammlung des Ober -
schlesier-Hilfswerkes statt . In Berlin und Brandenburg sind die Vor¬
bereitungen zu einer einheitlichen Durchführung der Haussammlung
so gut wie beendet , und es ist zu erwarten , dah auch im übrigen
Reich - die Haussammlungen zu gleicher Zeit einsetzen können . Die
wirtschaftliche Lage unseres Vaterlandes hängt mit dem Schicksal
Oberschlesiens zu eng zusammen , als dah es noch eines Wortes be¬
dürfte , um die Bedeutung der Jugendwoche und der Haussammlung
für das Oberschlesier - Hilfswerk gebührend zu kennzeichnen .

!>»
1 ! l Zugverkehr . Da der Durchgangspersonenverkehr von und nach

dem Schwarzwald , Vorarlberg und der Schweiz den Höhepunkt über '
schritten hat , wird Schnellzug 108 (Abgang 7 55 Uhr vorm .) seit
einigen Tagen nicht mehr doppelt geführt : erst ab LHfenburg wird
die Konstanzer Abteilung von der nach Basel getrennt . Ueber die
stärkste Reisezeit wurden die Bodenseewagen von hier ab schon be¬
sonders geleitet .

Ks . Was alles besteuert werden soll . Die Gemeindesteuern kön¬
nen infolge des Ueberganges der Einkommensteuer aus das Reich
der indirekten nicht mehr entraten . Es soll ihnen deshalb mehr
Beweglichkeit hierin gewährt werden . Die zuständigen Minister
haben aber gewisse Grenzen dafür gesteckt . Eine Vergnügungssteuer
soll tunlichst auf künstlerisch hochstehende Theater durch die Sätze
und die Art der Erhebung eine gewisse Rücksicht nehmen . Die
Plakatsteuer muh amtliche Bekanntmachungen steuerfrei lassen . Eine
Kutschwagen - , Luxuspferdesteuer soll Wagen und Pferds steuerfrei
lassen , die vorzugsweise zu Erwerihszwecken gehalten werden . Eine
Steuer auf den Besitz von Schutzwaffen soll Rücksicht auf die Not¬
wendigkeit persönlichen Schutzes nehmen . Von Musikinstrumenten
sollen nur die mechanischen besteuert werden . Eine Steuer auf Be¬
leuchtungskörper soll alten Besitz und Kunstwert schonen.

v . Siue Teestund «, Gestern mittag veranstaltete die Firma August
Sohlmeter , Modehaus , mit Unterstützung der Firma Wilhelm Zett¬
ln er , Großschürnerei , eine äußerst belebte Teestunde im Saale des Künst -
lerhauseS . Die beiden Finnen Wuhsen ihre Gäste aufs angenehmste zu
unterhalten . Einige junge Damen siihrten die neuesten Toiletten aus den
Ateliers der beiden Firmen vor . — Und es waren wirklich zusagende Klei¬
dungsstücke darunter , die sich zum Tragen und nicht nur zum Besehen eig¬
nen . Doch es waren stets die kostbarsten , die ein seiner , künstlerischer Ge¬
schmack stempelte . Besonderen Typ zeigt dkc neue Mode nicht : weder im
Stratzenkleid noch in der Abendtotlette . Einfachheit — gerade Linien - -
scheint ihr Streben zu sein . Nachdem der Rock, Wohl aus dem Mutz der
Stofferfparnis heraus in den vergangenen Jahren kurz und eng sein
wollte , strebt er jetzt , besonders weit zu sein und der Glockenrock , der noch
gut in Erinnerung ist. seiert Auserstehung . Daneben läßt sich auch fest¬
stellen , daß der Rock wieder merklich länger wird . Hat er zuletzt gerade
nur das Knie bedeckt, reicht er jetzt doch sast zum Knöchel , Neben dem
Jackenkleid war der Mantel mannigsaltig vertreten . Von dem Einsachsten
ZbiS zum elegantesten Pelzmantel . Besonders schön wirkten die Zeichnun¬
gen einer Tibetkatze , zur losen Jacke gearbeitet , an der jugendlichen Trä -
aerin . Der Sealmantel mit futuristischem Setdensutter war besonders
zeitgemätz . Die feinste Robe aber war zweifellos ein Mantelkleid aus
Pelzwerl mit fescher Jack « . Außer de» musikalischen Darbietungen belebten
vier Tanzbilder die Veranstaltung . Ausgeführt waren sie von Damen des
Balletts vom LanVcstheater .

x Inhalatorium . In dem , dem alten St . Vinzeniius -Krankenhaus an¬
gegliederten Marienhaus (Eingang Karlstraße ) . wird dieser Tage ein
Raum - und Einzel -Inhalatorium eröffnet . Es untersteht der Hals - , Na¬

sen- und Ohrenabteilung d« Z Krankenhauses . Zur DeHandlung geeignet
sind außer den akuten und chronischen Katarrhen der oberen Luftwege ,
Fälle von alter , verschleppter Bronchitis , Emphysem . Asthma , Keuchhusten
und Heuschnupsen . Ausgeschlossen ist die Tuberkulose . Das Inhalatorium
steht allen Kranken zur Verfügung . Die Inhalationen erfolge » gemäß
den von den behandelnden Aerzten gegeben «« Verordnungen .

Bevorstehende Veranstaltungen .
Alfred Hoehu , zweifellos einer der hervorragendsten Klavierspieler

der Gegenwart , erfreut sich jetzt auch tn Karlsruhe großer Beliebtheit , so-
daß fein letztes Konzert im Januar d . IS . ausverkauft war . Kommenden
Montag , den 19 . September , wird der Künstler den Reigen der
dieSwinterlichen Veranstaltungen eröffnen und ein Programm von aus¬
erlesener Feinheit zum Vortrag bringen - Der erste Teil enthält ein « Reihe
von Stücken alter Meister des KlahierS (Touperin , Rameaut , Scarlatti und
Bach ) , der zweite und dritt - Teil ist Ehopin gewidmet und bringt u . a .
die große B -moll -Sonate mit dem berühmten Trauermarsch . Den Ab¬
schluß bildet der Schlußkeil mit den Irrlichtern und dem Mephisto -Walzer
von Lifzt . Wie uns die KonzertdireMon Kurt Neufeldt mitteilt ist die
Nachfrage nach Karten bereits sehr rege .

— Stadtgarte » . Das bestens bekannte Landhänser ' sch « Män¬
ner - Quartett aus Mannheim <S Sänger ) wird Sonntag im
Nachmittagslonzert der Feuerwehrkapelle im Stadtgarten mit einem aus¬
erlesenen Programm gastieren . U . a . gelangen »um Vortrag . Elzlein von
Caub "

, . Der Würfelbecher " und das heiter « Stück . Der frohe Musikant " .
Außerdem wartet die Feuerwehrkapelle mit einem besonderen Konzertpro -
gramm auf . Bei ungünstigem Wetter findet das Konzert in der Fest¬
halle statt .

X Der Turnverein Karlsruhe -Grü « wi » rcl I8KS, «. lädt seine An¬
gehörigen und Freund « aus Sonntag , den IS . September , zu
einer Feierlichkeit in seine Turnhalle nach Karlsr .-Grünwinkel ein . Die
Feier gilt der Ehrung der im Weltkriege gefallene « Mitglieder zu deren
dauernden N . dächtnis eine Gedenktafel gestiftet worden ist , die nun ent¬
hüllt werden soll . Gleichzeitig sindet die Einweihung der neuerstellten
Räumlichkeiten statt . Anschließend an den Festakt ersolgt die Bekanntgabe
der Preisträger in den turnerischen Wettkämpfe » d ?. ses JahreS . Glücks¬
spiele . Volksbelustigungen aller Art , sowie ein PreiSschietzen werden sich
anschließen .

X Das Original Oberbayerische Bauerntheater (Falkentheater ) trifft am
22 . September hier ein und gibt bis Z, Oktober im Apollotheater , Ma -
rienftr . IS (Südstadt ) , Vorstellungen . Das Oberbayerische Bauerntheater ist
eines der größten reisenden Bauerntheater , ES bringt Volksstücke von
Ganghofer , Anzengruber und anderen Volksrichtern , sowie Musikvorträge
einer eigenen Hauskapelle und Volkstänze .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
L? Der Rheinklub „Alemannia " ie. B . veranstaltet anläßlich

seines 20jährigen Bestehens (gegr . 14 , 7. 1901) am Sonntag , den 2 .
Oktober eine über den üblichen Rahmen herausragende Klub -
regatta auf dem Nordbecken des Rheinha ^ens . Im Programm
für die Regatta sind 1V Rennen vorgesehen , von denen 8 durch Klub¬
mannschaften ausgefochten werden , während für den Alt - Herren -
Vierer , sowie für den Gast - Vierer neiben dem K .R .V . v . 1879 und
dem Akad . Ruderklub die befreundeten Rudervereine von Frankfurt
a , M , Mannheim , Ludzvigshafen , Heidelberg , HeMronn , Stuttgart ,
Rastatt , Speyer , Germersheim und Marbach a . N . eingeladen sind.
In den einzelnen Rennen starten jeweils 3 Boote ; die Klubmann¬
schaften sind allabendlich fleißig bei der Arbeit , sodah die Regatta
recht spannende Kämpfe aufweisen wird . Die siegenden Ruderer
erhalten wertvolle Ehrenzeichen , die von Mitgliedern der Alemannia
und Freunden des Rudersports gestiftet sind . Am Abend des Re -
gattatagcs findet im Festswal des „Friedrichshof " die gesellschaftliche
Feier des 20jährigen Bestehens statt . Ein schönes , inu -
fikcpüsches Programm stomschlieht ! t >ie offiziellen Aussprachen , die
Ehrung verdienter Mitglieder und die Preisverteilung . Mit einem
Tanz für die Jugend der Ruderalemainnen wird das 20jährige Stif¬
tungsfest seinen Abschluß finden ,

Hz Die Verbandsfußballspiele im Siidwestkreis setzen nun am
kommenden Sonntag in vollem Umfange ein . In Karlsruhe

finden nicht weniger wie drei Ligaspiele statt . Auf dem Sportplatz
an der Honsellstraße treffen sich der F . E . Mühlburg und die neu in
die Ligaklass « aufgenommene Mannschaft des Fußballvereins Lör¬
rach . Auf dem Sportplatz im Fasanengarten spielt der Fußballklub
Phönix gegn den F . E . Birkenfeld und auf dem Platz des
Vereins für Bewegungsspiele treten sich der Platzinhaber V . f. B .
Karlsruhe und der Südwestkreismeister 1320/21 1 . F . E.
Pforzheim gegenüber . — Auch die Spiele der L - u . OKlassv
nehmen am kommenden Sonntag ihren Anfang . Der Fußballvereq ^
Grünwinkel empfängt auf seinem Sportplatz den Fußballvereitz
Bretten , auf dem Schmiederplatz stehen sich Nordstern Rint¬
heim und Hertha Karlsruhe gegenüber und auf dem Sport¬
platz beim städt . Wasserwerk (Sudstadtplatz ) tragen Viktoria
Durlach und V . f. B . Südstadt das erste Verbandsspiel aus ,
während auf dem Sportplatz des F . E . Concordia Karlsruhe
der Platzinhaber und Berghausen einander gegenüberstehen .
Sämtliche Verbandsspiele beginnen nachmittags 3 Uhr .

H - Zum Verlaus des Spieles Frankonia — Miihlburg am letzten
Sonntag wird uns geschrieben : Bei Halbzeit stand das Spiel 0 :4
für Mühlburg . Nach Halbzeit schoß Heller das 2 . Tor . Durch Straf¬
stoß erzielte Frankonia sein erstes und einziges Tor . sodaß das Spiel
1 :2 für Mühlburg stand und nicht wie irrtümlich angegeben mit 1 :1
gleichzog . Kurz darauf erzielte Mühlburg einen weiteren Treffer »
sodaß Frankonia sich mit 1 :3 als geschlagen erkennen mußte .

pch- Herbst -Pserderennen in Achern . Am Sonntag , den 25 . Sep «
tember , nachmittags 2 Uhr , finden in Achern die Herbst -Pferde¬
rennen statt . Es sind an Preisen 33 000 .- und Ehrenpreise aus¬
gesetzt. Vorgesehen sind 1 Trabreiten , 1 Galoppreiten , 1 Hürden »
rennen , 4 Jockeyreiten ( Vollblutrennen ) . Während der Rennen kon¬
zertiert die Stadtkapelle Achern . Oefsentlicher Totalisator wird im
Betrieb sein .

Auszna aus den Standesbiickern K ->vlSruke .
Eheschließung «» . IS . Sept . : August Z i r von ^ ttcnglan , Schnei «

der hi«r , mit Emilie D « ichmaun von hier ; Atoi »- Hirsch von hier .
Reichsbankbeamter hier , mit Luise Stein mann von hier ; August
Hart mann von hier , Schlosser hier , mit Magdalena Petri von hier ;
Theodor Faß von Frauenalb , Kaufmann hier , mit Lydia Stoll von
hier ; Karl Engler von Bitterseld , Kaufmann hier , mit Anna Kol »
benschlag von Lambrecht ; Franz Dolez « l von Postorna , Kapellmet »
ster hier , mit Frieda Gebhardt von hier ; Karl Ballweg von Neckar»
gicrach, Kaufmann hier , mit Elife Hamburger von hi «r ; Christian
Sauer von Burgstall , Bäckermeister hier , mit Margareta Wendet
Witwe von Pfeddersheim ; Josef Wolfs von Offenburg , Bankkassier allda » ,
mit Anna Co mm schau von Villingcn ; August Krieg von hier , Bant¬
beamter hier , mit Erna Weiß von hier -

NZetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsrutie . !
Lustdruck

in »
Mee -ss -
Nioeau

Tempe - Eestriqe Niedrigste
Stationen ratur HSchft. Temver Wetter

<?» wärm « nacht »

Wertheim . . . . . . IS 2« IZ wolkig
NebelKönigstuhl . . . . . . 7S1.Z 15 24 IS

Karlsruh « . . . . . . 7Sl .!! IS 2S IS bedeckt
Baden -Baden . . . . . 7Si,4 « 20 27 II

heiter
halb bedeckt

Villingen . . . . . . . 7KÜ.2 - 12 2S S
Feldberger Hof . . . .
St , Blassen . . . . . .

S54.S' L 14 IS I »
11 24 8

Badenweiler - 20 27 IS

Allgemeine Witterungsübersicht . Das nördliche
das in Nordeuropa von kühlem Regenwetter begleitet ist, hat siä
südwärts ausgedehnt . Es bringt auch in unserm Gebiet heute vor¬
mittag Bewölkung .

Wetteraussichten für Samstag , den 17. September : Zeitweise
wolkig , geringer Regen , kühler.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 16. Sept . , morg . 6 Uhr : 1,00 m , gef . S «rn.
Kehl , 16 . Sept ., morg . 6 Uhr : 1,36 in , gef . 9 <zw.
Maxau . 10 . Sept . , morg . K Uhr : 3,58 m , gef . 12 «ni.
Mannheim , 16. Sept ., morg . 6 Uhr : 2,39 in , gef . IS em .

Mb"
General-Vertretung und Zabriklager: MonSorf L Mellert . Karlsruhe t. B . Fernruf 4993 .

tlkfene

tn Industrie gut einge¬
führt . von Mascktnen -
uu
sch

uvmatertal - u . Polter -' k gesucht ,
Offerte unt . 8 . L , 28Sl

an Ata - H » <ilenft « i » k
» iegler . Stuttgart . A«"
Tiichti «^ »uverlitsftger

WHmtißer
findet »ur Bedienung der
Damokwaichmalchinen b ,
Zufriedenheit Dau er¬
st « llung . 14727
EchlMotel Karlsruhe .

« » d. Vactvaviersa -
brit sucht zum sofortigen
lEintrttt f . Wechf « lfchlcht
« iu « n tüchtigen

MBioenslihrer.
« ei zufriedenstellenden
Leistungen ist der Posten
dauernd .

Gest . Ana - unt » S84a
an die „ Bad , Presfe

Suche ver baldigst eine

jüngere

welche mit der einfachen
Buchsührung .Kvrrelvon -
den , u , Mafchinenfchreib .
vollständig vertraut ist.
in dauernde Stellung .
Bevorzugt werden nur
solche , die schon längere
Zeit selbständig tätig
ivarcn Angebote unter
Nr . l4ZIS an die . « ad .
Presse " erbeten .
Gesucht in ? Hanauerland

. m HurM
und ein

ZNädchsn
flir HauS - u . Landwirt -
schail bei Familienan¬
schluß . Nur tüchtige u .
ehrliche wollen sich mei¬
den unier Nr , 4004s au
dt « Badtsche Prelle .

kut oi -gankiöi -to unll ünsniisll einwzmäti -öiv

erkalten äen
kür einer Lpook « msekenösn , von ösr
Praxis erprobten un6 beeuisckteteo lZriinäunx , betreklenä
einen Apparat lllr fnsclilukt - ?um Verxkssr .
Aveclc äes Apparate -«i- t eine big Lenain -Rrsvarms ,
erbökt « (Zesckvinäigkeit unä erööts Lckonunx 6es Notors
inkolxs äes rwktixev <Z»zxein >zcIies . 7«<1er Xutoinobiliüt
ist Käuker . Uekrers t»us « n6 Ltück bereit » lest verkaukt .

? aiente -uixeineläet .
Lrnsie Intsrsssenien sollen ikro Dresse aukxsban an
I ? » . Al . Kg .

Ielexr »mm -X6rszse : linprs - vrsziton . ^ 3013

Hambg . Zigxrren - Ksbi '
sncht einges . A-o-o

Vertreter
IN. vr . Referenz . Ana . an
» . « iruck. Hamdnr« 33,
Hellbrook , Hamb,str . S ,

Jüngere , bilanzsichere

Buchhalterin
für Caf ^ u . Konditorei -
betrieb per tof . aesuivt .
Angebote mit Lichtbild ,
Zeugnisabsch »isten und
LebeiiSlaufunt . Nr .üSSIa
an die „ Bad . Presse "

Gesucht »um baldigsten
lkiutritt eine erste

SlMlWll»
die im Steno lraphieren
und Maschinenschreibe »
sehr bewandert >ein niuk .
KentniNe in der Buch¬
haltung >' rn >lins -' >t .

Schriftliche Angebote
erbeten an I47Z4

6c t « ,
1. L .

tilcktixo , ZelbztSnäixe Polsterer kincken
ve,cbäktI « unL bei S2SSS7
Lsdi » . Nimmolkokvi '

,
— 2S . —

Von hiesiger er » , Elektr .»
Ftrma 18 —Ltl jähr .

Fräulein
welches verf . ftenoaraph .
u , maschinenschreibt ver
f» «ort a « sua,t .

Angebote mtt Zeugni » -
adlchriften unt . Nr . I48U1
on die ,, ?<ad Presse " ,

Amme gesucht
Zu ersragen Mendel » -

lodnvlav i . lÜ. 147SZ

147Sl

»«« « »suchtLouis Mayer ,Zi»«rrenf «brik.Sottenftra ^e 114.

tS»?S
. Kleide »machen fof , « «s., . Ki

« ch

Wir such n einen staatlich geprüften

SsWlMrkzneisler
zum baldigen Eintritt . 146SS

Bewerber wollen Aeugntffe , GebaUSforderuug ,
und Lichtbild alsbald einreichen an

La »>dcswirt ?chaftsstelle
sllr das badische Handwerk in Karlsruhe .

ksril ' - -riedrichSvlak
KUr n»uv » t « n «terte überragende Letftungen

aufweisende A8Uls

Gewmdeschneidewerkzeuge
bei allen Jntereffenten autetnaeführter

Vsr 'tx-sRsi ' gesucht.
Ausführliche Angebote unter Ol . <1. 54SS anRndol » MoN». Diifteldor ».

kür vw Krovos , low «, 0lerr « ,taiir » llt
w ! t Volnztsdo nnck llewom Sotelli »

vrvLsi »«It vträ »»kortlj «» Lllltrltt ew
kss ^ su ^ sni » llii »oZtio >'

küs Kammern nur kkut .iollZtädixoRssta .ui-atour 's-
iv Il' i'g.Ao, vs-edwoi »liod ^roös .vorvedms R.6st» ura .tioven erlotAroivd Asioitst

uvS in 6er oivsr ksinoii , vrstkla »-
si^vQ LIüekv ^ rf «.draug des u . äiss 6urok
Teuxolsss uvä RvfvrvvZioi» dolo^ev köllvsv .

t^ek . a.usk. mit. lüokenlos . Iisdvos -
Zs.uk . 2suClliss .bse !»rjf ^vu . ? dobv^rs .pkiv ,

von k ?-te : ev2su uuäOvkkl1d8»v»prüedeu
unter »Lotel -R.eitaura .ut - o.u ^ lA-SA»soustow
^ Vozlor , 8tuttz »rt , erdoteu .

Tüchtige , selbständige

Möbelschreiner
auf feine polierte und gc wichste Möbe
und Bauarbeilen gesucht . B25503

Gebr . Himmelheber
Möbelfabrik , Karlsruhe i . B .

4 tüchtige Gipser
sür dauernde Beschäftigung l » sort » « sucht .

V»«ih » r « t. Eschholjstrabr S. 4lX»7a

Persekte Kö
in seine» Haushalt ge-
fucht . Näheres Etseniohr -
strafte 28 ,

Tüchtiges

iIMchen
das gut kochen kan » und
etwa » HnuSarbett über¬
nimmt , für sofort oder
später gesucht , 147SS

Bachstrak e 25.
Meiner « Famtli « in Gas -

genau (bei Rastatt ) sucht
her 1 , Oktober solides

Mädchen
sür Küche u . L cm «Hal¬
tung , Bewerberinnen , die
kochen kSnnen . erhalten
den Vorzug . Schriftliche
Angebote m . Photogra¬
phie u , Bekanntgabe deS
Atters u , bisheriger Tä¬
tigkeit sind zu richten u .
Nr . ilXKs, an die Bad ,
Presse .
A « lua,t aus t vttod .

tüchtigesMilchen
da » selbständig kochen
kann und Hausarbeit
übernimmt , ebenso

Stütze
die kinderlieb ist . nähen
und bügeln kann , bei
hohem t' oS » « ud Neife -
veraktn « «. A »M4
Kran vr . msck. Riecke » .Nior » k>eini , Baden,

Krffrre ältere Fran
ohne Anhang tagSüb ' rzu
!i Kindern gesucht . ?rrau
<» « Ii » . Borbolzstr kiS II ,

Fleißige , ehrliche Mo -
natS ' mu . morgens eine
Stunde . gefuRbt. Boeclb .
strafte 14. Laden , B255S9

Ein durchaus tüchtiger
Raschincnschloss .. ver¬
heiratet , sucht dauernde

Stellung .
Angeb . unter Nr . nv70a

au die . Bad . Vresse ".

Wo könnte jung . Mann
welcher schon it Jahre
auf kaufmännischen « e
trieb war

weiter
Angeb . u . Nr . B48010

an dt « „ Bad . Press «" .
« »nditor - Lebrftell «

hier od « r auswärts für
IS fährig . Junge » gesucht .

Angeb . unt . Nr . B478L8
an die „ Bad , VreNe " ,

Gebr . Säu « li -wgs ^Pssle-
gerin kauch Wochenbett -
Pflegerin ) sucht

SteUung
auf 1, Okt. od. sväter .
Angebote u . Nr . B48110
an die Dadis che Presse ,

Tüchtig « , gevrüft «
Krankenschwester

sucht für sofort Privat -
Vflege. Au erfragen u.
Nr , B48128 in der Da -
dtschen Presse ,

Fräul . sucht Stelle als

Haushälterin
in gut . frauenlos . HanSH ,
S . Gövv - r . z. Zt , »Kitliier
Brunne » ^ . Herrenalb .

MS » che « , zg I . alt .
sucht Stellung
als NertSuferi «.

Angcb . unt . Str . I40S »
on die »Bad . Press «".

Wirtstochter
lg Jahre alt . sucht Stell «
irgend welcher Art ,

Angeb , u Nr . B477M
an die . Badilche Preise " .

» Schweuern
i . Alter v . l7u . 19 Jahren ,
welche schon gedient ha¬
ben . sucheu bt » lS . Sevt .SteUun « , jüngere k.inu
etwas näben . Btld unv
.'ieugn . vorbanden . Fa¬
miliäre Behandlung er¬
wünscht . Baden - Baden
devorzugt . Offerten find
zu richten - n BSb » 7Ä

I . l ».Leinstetten .
O . - A . Snlz a . N . Wt tbg

Waise . A> I . alt . sucht

Aniangs -ötelle
er . .̂ ai -aus sofort . Wcbl

seuhauleu.

BUraerstochter v L.sucht Stelluna in best .
Haule . wo sie unt . Leitung
der Hausfrau daS Kochen
gründl . erlernen könnte .

eg . geringe Vergilt , ist
gute Bebandl . od , Kamt »
Uenanschlutz erwünscht .

Angeb . an Leo Rapp .
Offeuburg Turnballft .S.II

Tausche
schöne 4 Ztmmerwohna .
Südwestktadt geg . » ZiM »
merwohng . Oiistadt , An¬
gebote unter Nr . B481S4
an die » Bad . Presse " . .

klellerer Nm
gebildet , sindet bet gut
möbl . Aimmer u , voller
Pension Ausnahme t«
herrfchastl . Hause , An¬
gebote unt . Nr . B477S0
an die Badifche Prefse .

Auf sofort aut möbl .
Limmer zu vermieten
bet H. Wols . llvrner -
» raf, « S7. I,
Möbliertes Zimmer
auf 1, Okt . zu vermtet, :
Hirschftr . 20» , m , B4812Z

Schüler
wird tn bess . Haufe vet
voll , Pension ausgenom¬
men , Angebote unt . Nr .
B47778 an die Bad , Pr .

Wer tritt einem Poli¬
zei - Beamten ohn . Kinder
3 Zimmer « - 5^

Angeb . u . Nr . B480SS
an die . Bad . Presse " . ,

Lng , fueb« gm mdbt .
ruh . Limmer , elektr . Licht ,
mögt , Aussicht tn Gart .
Angeb m . Preis unter
Nr , B4776S an die Ba -
dische Prelle .
Jüngeres ServtertrSul .

sucht per sosort
gut Ml . Zimmer.
Angebote u . Nr . B47SSt
an die Badiscbe Preise ,

Jltng , Professor sucht
gem . möbliertes

Zimmer
(a . Wohn - u. Schlaf, .) t»
gut . Hause . Angeb . u-
Nr , B45VS4 an die Bav .
Presse .

In Ksllsrube od , Dur -
lach ein B2SS »

Zimmer
möbl, . für Büro gesucht-
Angeb . m . Preis an A-
Evelmaler . JSHlingen .^ .

Möbj . Zimmer
lmöal . separat » für sofort
od . später , im Zentrum ,
sucht besserer Herr , An¬
gebote unter Nr . B4816 -
an die . Bad. Presse .
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Ststt bosonclsi ' si ' ^ ni - vlxs .
Kesten , oaebnüttax versckistZ vaed

sedversm I ŝiäea insiv lieber (Zatte , unser
lieber Vater , SebvieZervater u . LroLvatsr

l
^

rsn ? 8ckask

im K8 . I êbsusjadre . L25SS1

vle ttsklrsvkriiökll VIvlerbliedMiZll :
Ksrlsruke , <Z«n 16 . Lsptember 1821 .
? rs,uerkaus : Xkaäemieitr . KS .
Leerä ^ uoe : Lamstaz mittaz 2 Mir .

k'rsunäen unä gekannten Sie trsuries
klacbricki . ZalZ mein lieber Llatt», unser
treusorxeuäsr Vater , mein lieber 5okn ,
unser lieber Lruäer , LcbvaZer u . Onkel

kllvSriod Nvüswlläw

X -twInlsevroislstsr
iin Xlwr von 41 ^akrsa vaeb 6er vpe -
ratiov eines Lriexslsläens in 6er Klinik
in llsiäslberx gestorben ist .
Im Namen 6 . trauernden Hinterbliebenen :

xeb . ^ soiimann un6 Kiniier .
klokingen , Lingsn äint Ourlacb , kiöi-

tings » , 15 . September 1921 .
Leeräixunx : Sonntax , 13 . September ,

oscbinittax » ' i-Z Dbr , in Noxen . L2S541

^VvlSLIicb äes ttinzcdeiäsvz unseres
^ unvereelZlickeli

vuräen uns von allen Reiten ? akl -
reicke Leveise auiricktixster ^ n -
teilnsbme ausse6rüclct . Wir (Zanken
an ciieser Stelle allen mit uns l^ ei6 -
trs ? enäen , esn ? besonäers Herrn
Iiokpre6i ? sr Ziselier tür seine tiek
? u lier ? en ? eken6e (Zrabreäe , äer
SLneeradteilune äes Karlsruher
Turnvereins von 1846 kür ikren
erdedenäen Orsb ? essnL , äem Vor -
stanci genannten Turnvereins , t ^errn
Kan ^ Isirst Scbmiät , kür seine xvarm
empkunäenen Worte , vis aucd allen ,
äie unserm lieben l ) abinxesedie6enen
clas letzte Oeleit esden . 14814

psuls Lcklessel
nebst Kindern

VVNKelm Anekle .

Bekanntmachung .
Baudarlehen siir vrivate Neu¬
bauten betr .

DarlehenSsesuche für Neubauten sind dem Biir -
« rmeifteramt so zeitig vorzulegen . daß die Ver -
«eschetdung der Gesuche bis zum Zeitpunkt deS
beabsichtigten Baubeginns erfolgen kann . Neu¬
bauten , die vor der ordnungsgemäßen Erledigung

Darlodensgesuche begonnen wurden , werden
von der Stadigemeinde grundsätzlich nicht mchr« zuschutzt.
. D>ie eingereichten Baupläne werden aus ihre
Zweckmäßigkeit yeprüst und tm Falle von Beau -
Mdungen das Darlehen von der Aenderimg der
Mäne abhängig gemach «. Um Dovpelarbeit zu
Urmrtden . isl es deshalb zweckmäßig . daß der
Mcherr imd sein Arclntekt die EntWurfZMzze mit
Am Wohnungsamt ?lvtlg . HI wr Wohnungsbe -
Mssung , welches mit der Bearbeitung der Bau -
Meyen beauftragt ist , bespricht , bevor die Bon -
« äne angefertigt werden . 14770

Karlsruhe , den 14. Sedtember ISA .
Das Bürgcrmctfteraint ,

lismiik - ii . Vki
'
ZLdiikIiziilij . - k .

^ rirsl Z0 voxeaailot I « » S

l ^ euer süßer

pkSIie ? ^ eZk ^ esn

vor ^ üZlicde ( ZualitZt trifft keute ^ reitaZ

Iiier ein unä offerieren solciien dilliZst

? rsnL kiscksr K Css .

LteinstralZs 9 — V7einZro6li2nä ! unZ — fernsprectier 163 .

e. V.

Sonntag . i!en IS . äs . « t»
nacbmitlg .es 3 vkr , im
xrosssn Saals 6es

„ Küiilsn Krug "

vsrbun6en m . xesÄnxüek ..
tbsatraliscksn unü bumo -
ristisebea ^ ukiükrunxen .

> nscblisssen6
» I? » t « l

^Vir l»6»n biersu 6ie
werten >l txlie6er , sowie
? reunäs un6 Könner 6es
Vereins kreun6lickst ein .
14792 vsr Vorstsnil .

Heute lies Frist ab , » r
Erneuerung IV . Klasse d.

?reüll . M , 8lzztckIIki 'ig.
Slukerdem sind Kauflosc
erhältlich : 14M8

/. ' !» Teil
4« .» 8V.. »2 !».. !vtk .

l . uLZvv >A ( iötz
IZsll . I. ottsri « - ^ innskmsr .
Sebelitr . N , b . Rathaus .

IungeLeuSe
dtez .See fahr . woll .. erblt .
vord . Aufklärung u . Rat .
« uSt »,mt « i,Hami >uraW
Schliesif « ch1t2 . /M . ?l -°t°

Einf « >vs n « d leichte

SHMüearbeilen
zu vergeben .

Zuschrift . » . Nr . V48M8
an die „ Bad . Presse " erb .

Krau emvfievlt sich im
Wen v . KjnöeMiöch .
W « iS ?«« g und Flicken .
SOM» Gartenstr . KS. vt .

SltjUi ^ meißer
liefert

AnzÄge . Nebcrzieh .
Ulster und Raglans
nach Maß gegen erleich¬
terte Aadlung . BL4M1

kkriegsftr . N7, 4 . St

Nchtung
fortwährend bi ^ . Sl « is «h
Ochiensleisit , ll - 12 .«,
iunaek Sieiilb 7—g
Durlackerftr . 44 . BS5Ü42

'kol . 2422 .
. Vir,wä r . 2t . - »ol»oe « Vorr »t rnietit - ^ dx^ boi von

Vẑ clivedokk äi VtOoiao » Voriu ? isk «lei > S
.»/, ootto

? <, I.«ondar <l ^ «st - Vorii »x »s >iUon ck lo » > »/,? . VolS S Lob » Llẑ >otlisk »r vdlix ^t . «. IM »/,
^ Kai , Lxziatdvlckr Obligat , ü.

^ »u 102 °/» ,L»Ssi>verk II57 . (Zblix k SS°/, netto .
ved « Inclustrieaktien .

xobon vlr koslvvlos ^ ns ^nvlt .
pinlcicvsn »u t»e>!°ks . woi>» tlicl >s

Linnes « . >»oxer « XülllliAiinüski-ist uock«b» »krsn e!n» Ser ütlnSisusAstrist evt -pr . Vor^ ivsuiix .
Vir ^ >»nteocker lieo !illiinx unck ^o??vK» » lösten llüol ^-!»!iIunß «!vrMii>. ttW

Städtiiche

Fischhalle
Vinte ? d . ? ! ierordib » d<

Wisdsr IrisA slnas -
trokisn ein grob . Posten

Kabeljau ,
Schellfische ,

Bücklinge ,

Lachsherwgs .

Max SvIiLker .
Telefon 47l!7 und 4NM.

IMIÄR iMi

lob . : « .
i kZ

? «I . ZW . — ? «Ivs?r . : U»»odill «nk »drili ??»xel . -

Personen - unil Usstvn -^ ukiügs
Iransmlsslonsn — ^ xkaustoi -eo

LpSnstransport - u. Lntstaubungs -Anlsgen
« ol^trovicen -^ nlagen iz«v

Untsrvlnilssuel 'ungen — Kaksdreeker .

»lle Aiten , werden
Segerbt u . gefärbt
>n allen Farben .
. ti .
DouglaSitr . 6 . vt . l

^ 5cle Atademiesir . >
« ein Laden . li (MN !

ALS Eorti »

Kartoffeln
in jeder Bortieruna hat
lausend abzug . AZ8W
Bictor E . Wittenders .

Rsrtt » IV 24 .
Am .Vilpferaraden

Fernwr . Zentrum lSSl>7.
Telear .- AVr .Wittenbcrg -
Berlin . Kuviergrabcn .

VlhWchtt
-

Käse
etwas beschädigt

V« Psd . S . ZS
empfiehlt

Lsr ! DietlsÄie ,
, ur B »«tterbl « n »e

29 Amaiicnstrahe 2S.
Tel . ISN. -NR

Reichsvereimgmtg

ehemaliger Kriegsgefangener
Bezir ! Sgr » vve Karlsruhe e. V .

Unsere Mitglieder laben wir hiermit zum
diesjährigen

VMMMW üe ? R . e . Si .
LandeSarvpve Naden , freundlichst ein .

Besln « der Tagung SanlStag . de » 17 .

StVt . Freibllllk
Fleisckadsabe

SamStag S bt » in Uhr
Nr . Mi bis 1000

Mittwich 9 biS IN Uhr
Nr . IMl bis 1SW u ??z

Würmer sinds
dS nachmittag » S USr , i „ Gold . Adler " .

Z
'
bznds Nnterhaltnngs -- Abend

zu Ehren der Gäste t . „ LSwenrachen " lKaifer -
Wilheim - L>allc >.

FortseHmng der Tagnna . Sonntag vorm .
im „ « oldene » Adler " . Mitgliedskarten dienen
als Ausweis .
I47L7 Der Boritand .

I ,

Lrvia »sorMsdo VorsoLtsZwiis .

^ m 18 . 8sz »t « a » k « i' lSSll ,
pacbmiitaxs vbr .

( Zrosses

im Vereinsdstl llesXarlzruiior 8vk « imm-
Verein » ( ». V ), beim Kilklsn Xing .

ige . ? .

? rsi » « 6er plZti « : 14788
nummsriertsr Likpiati 1,1̂ . 3 .—
Stebplat - Nk . 1 .S0
Lmäer unter 14 ^abreu >lic . - .5>li

Ui !xlie6er b »bsn xexsn Vorzeigen 6er IM -
giie6s !carts un6 Lösen eines ? roxr »mmes

kreiert Zutritt .
Vorvorkiuk : ^ uskunktZstsll « 6es Verlcebr ^
Verein , Xarlsrubs , Laissrstr . 1S8 .

« 5/öw/ ? se » - .

MS K/SAM

all /
^ ,/a/ ^ uNF IM Ii

? eie/on 70 . / - ebelstiasZ « Z.

/ 5ok ^ pctk-e?- „ latent

und Ver -tovf « n « . der
Totenaräb . uns . Gefnnd -
beit . Sof .Kurm .EanitaS -
Wiirmtee wirkt Wunder ,
beieitigt Blutkaug . und
SSmarob . SanZtas -

Blntreinignngötes
rein . Darm und Säfte ,
regelt Verdauung . Avve -
tit u . Wohlbefind . Z4S7a
Kur S Pak . 5 4 .S0Mk . in
de » Avotheke » .

-s

Xiggkli
- iiÄN ! 8el ! 0W

Hvkselit uns
0S4? in altbekannter Xuskübrunx

S ^ oiisdiiiostvllsn la » 1l « n StackttoUvii .

Ksbisss , Vi »onns5ifLo , » Iis

iZoitl u SZibei »» K « gonsiSniIo
kauke stets Nt bekannt Koben Dreisen ,

t . . Vksilsvkvn , Ukrmsvksi '
, Nedelstr . 23 ,

SexenOber LakS Lauer . L46873

kvlldaknglsi »
Kivvwagen und

0raks « k » ld » n
werden »» ke>n en « ei « «Ät . Angebote unter
Nr . 14VN7 an die »Bad . Presse " erbeten .

Sngmal - GemSIde ?

nur anerkannt erster Meister z« kanse »
nesncht . Angeb . unt . Ii . kZ. :!Zk,h an V. la »
Vaassnstein Si « osles . Karlsrnbe .

PerserTeWich

groß und einige kleinere z» kaufen aew -i-t .
Größen - und Breisangabe erbeten unter
« . « . L2K7 an Ala - Saasenftein ^
Aosler . jkarlsrnke . AÄSV8

ZAWV ATark
gexen Möbelstcherheit u.
Bürgs » aft , au ! monatl .
Av ^ihlung v . 10M .« v.
Setbsi » ?ber sofort zu lei¬
ben aelucht . AngsVote u .
Nr , B4 « IX!3 an die Ba -
dische Presse .

öpiklWfSli gllki
'

N

klZDKN , LZMStdaüWZchWLLii

ii>r krossistsn uncl Wisllei -verkSukei '

8üI >Ue ! ! öI
'

SkskM, ^ f !mK

lolslon ZgZS Kvtiesslisi 'Zti' . S

Lillizste ? reise , prompte Le6ienunx .

G« VS « » « GNKTNSWVi « STA » ZZTNS « Ä « O
^ Ich habe die Abficht .mich in Siiddentfchiand

«Oberbanern , Schwaben , Württemberg ,
Raden » an einem guten , soliden , alten
Unternehmen in Höbe bis zu

ZMOM ßM .

Z iättg zu beZeUigen
Z ober ein solches Unternehmen in Kleinstadt

od . am Lande zu erwerben . Bevorzugt wird

Habe einige Waggons
hochprozentigeMarmelade
ioivie Riibcnwrnp znr
sofortigen Lieferung ab¬
zugeben . Anfragen erbet ,
unter Nr . BWil au die
. Bad . Presse ". ^

ist jedoch nicht Bedingung .
Ich bin Gründer , Leiter u . langiähria .

Inhaber tChristj einer feit 23 Jahren be -
itehcnden . weltvekanntenSvezialsabrik der
Bietallbranche und habe mich vor 2 Jahren
von diesem Unternehmen zurückgezogen .

Berücksichtigt werden nur wirkt , reelle
Angebote , denen zahlenmäßige Unterlagen
zwecks Prüfung beigefügt fein mülien . nnt .
Chiffre «H. II . ASÄ « an Aia - Saasen -
stsin Si Boaler . Mitnchen . ÄSlilli

wünscht Kaufmann ,
ifr .. freid . . 8li Jabre
alt , 1 .M ?'-ttr . grotz .
mit SA ! Mille Bar -
oermögen , in gutes
Geschäft .

Gcfi , Anfrag , unter
Nr . V2 ',4Ul . an die
„ Bad . Dresse " erbet .

Unschuldig geschiedener
GoschSi'tSmann tBcriik
Met -aer ) . 42 Jahre alt .wunicht Einheirat i !̂
Metzgerei od . Wirtschaft
oder sonst gute Partie .
Angebote u , Nr . B480W
an die Badiscke Presse ,

Eine größere Partie ge¬
brauchte oder neue

je 200 —ZW Liter haltend ,
zum Versand von Kirsch.
Wasser ge« gnet , zu kau¬
fen gesucht , Gärtnerei
Weber . Bad .-Oos . 4<X>Za

Her » «n ? «»d oh . Gum¬
mi von Privat zu kaufen
gesucht . Offerten unter
B48NM an die Rad .Presse .

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht . , u
Zausen sswitit . i4b2S
L'

, k» ? S Waldstraße tt.«V ^ ? ? , Telefon V14I .

Piano oder

Tafel - Mavier
f . Anfäna . geeignet , zu
kauf . ges . Angeb . mit

j Preis unt . Nr . ZSS » a
an die » Bad . Preise " .

von Prw . aus Privathd ,
zu kauf . ges. Prcisangeb
erbeten unt . Nr . B47Z70
an die Badische Presse .

Ein aebr . Klavier zu
mieten evtl . zu kaufen ge
sucht. Angeb , u . B4SV92
an die Badtschi Prell « .

GnterhÄteues
piMS M . piznino

zu kaufen gesucht . Ange¬
bote mtt Preisangabe u .
Nr . B48104 an die Ba -
difcbe Presse ,

Kinder - od . Klavvsvort »
wagen mit Dach zu kau¬
fen gesnlbt , Angebote u .
Nr . B4S0W an die Ba -
dischc Presse .

KilAMWN
ans gut . Sairse zu lausen
gesucht . Angebote u . Nr .
Bt «M2 an die Bad , Pr .

Schuhsabrik
mit Laden u Werk¬
stätte . inkl . Mafchtu
zu verkaufen . An¬
zahl . ca . idi > Mille .
Näh . unt . Nr . KW

geg . l ^ Rückporto . ^
Außerdem Hab . wir !

Objekte aller Art '
dauerndzuverkauf .
Härder Wirkens ,

Zmmobien - Viitro
gegr . 1910 .

! Konstanz . StetanS -
ptad b. Tel . 787 . »'« a

BcltcrcS . befteinaefübr -
teS elcttr

sosort z« » ertauken .
Angebote unt . Nr . 14799

an die „ Bad . Presse .

Baugelände
geeignet für 4 Bauplätze ,
in bester Lage . Nähe deS
HauptbahnbofS . etwa 18
Ar groß , preiswert an
schnell eut chlost , Käufer
zu verkaufen . Daufcher .
Rnpp t! o .. Amaiicn -
ftraße 4 . Ii . 14781

WselsM
neue , v . Z00 .« an zu vcrkf ,
ti« Köhler . Schüöenit . id ,

Weg . Platzmangel ein s.
gm erhaltener , ctch.

Bücherschrank
mtt rund . Tisch u . zwei
Stühlen preisw . zu ver¬
kauf . Zu erfrag . Winter .
stratzc 44a . B25515

Vollständiges
"

Bett für
3iX> .K zu verkauf . Näh .
PVtliMstrabe 15 , 5 . St . .
ItiÄSz B48126

«weilchl
'
.
'
guterh^ " « , :« oft . Matratze .

4lölber . . gutcri !ait .
Paar Ksnder -

schnbe . 4 —7 I . , !! Paar
DatnensAnbe . Gr . M .
Hill , zu verkauf . B ^KSV?
Geora -Ariedrichft .22,1l .r .

Doppsi ' Stehpult
fa <t neu . weit überzählig ,
zu verkaufen , Brasch «
üiotbenstei » . Kaiieritr . Ä,

kS-zllariM
Vogelkäfig mit Ständer ,
zu Verls. An - u . Verkf .
GMmann , RwdolMr . 12.

Schöne Dejtmal .Waae .
3M kx Tragkraft . Tafel »
wage , 2V Tragkraft ,
preiswert zu verkaufen :
Gerwigftratze S. tm Hof .
Merkel . B25SW

Jung. Foxterrier
zu kanken gesucht . Au¬
gebote u . Nr . V ^ l4 <> an
die » Bad . Presse erbel .

Krinenschild
Größe 2,80 m , KV cm ,
sehr günstig , zu verkau¬
fen . Der Schild wird in
jeder gewünschton Schrift
abgegeben . Angebote u .
Nr , B47858 an dte Ba¬
dische Presse .

Zu verkaufen gut erhalt .

Izselklsvlsr .
Zu erfr . u , Nr . B4802S
in ter Bsdifchen Presse .

SSV Ltr . halt nd . wein »
grün , »n verlaus . 14797
Marta - Alerandrastr . 49.
Weinhandluna Nauer .
Krawiständer . größerer ,

btll . , u verkauf . : Kriegs -
ftmtze 64 , II . B4L0S2

Gebraucht . Herd zu ver¬
kaufen . Näheres Stefa -
nienstr . <>t . II . WS577

Kochherde
Hill, zu verkf . : Amalien -
ftraße 43 . II . BW5SZ!

Ein gut erhaltener
Zimmer . Ofen

diverse Gaslampen , ein
Postkarten -Automat , ein »
Dezimalwage . IM 5t » .
zu verkamen : Nbeinftr .
Nr . 57 . B254S3

Zwei g. Z .-Sesen.
1 Z ..Z?cnfter , 1 Z . -Tllr .
1 eis , Wurstrechen , 1 E ?-
figfass . 17 Sit, . 1 Neil .
Hasenstall zu vks . : Scbü -
« enstr . S1 . I . B255ZS

Gut erb . Herrenrad
zu verkaufen . B2S58S

Nüvvurrerstr . 12. i .

Herrenrad ^ rbiU
B »--> Wielandtstr . 2ls . vt .

Schönes Damenrad zu
verkaufen : Goetheftr , 8.
4. Stock , B47988

Fahrrad . Hawrmwer ,
preisw . zu verkauf : Au -
garte nstr . 1k . I . B4813 »

»tlnderttcgwagen . Bren .
nabor , gut erhalt . , billig
zu verkf . : Hübschftr . 40 ,
l , Stock . B4 « N?6
Schöner , guierhalt . Kin¬

derwagen zu vks . : Getbel -
ftraße 2a , I . BSS561

Kinderwagen , Klavv -
sportwaae « zu verkauf .

Liidivig - W ' lhelmstr . 2 .
Zwct bereits neue , feine

SocliüeitSanziiae aus vrt -
ma Frievenstuch s. mitt¬
lere u , stärkere prigur ,
Stück SM zu verkauf . :
Herren ftr . 20 . 1 Tr . B "°'»

iSsi » i,n ?» « tvll
blau , für mtttl . Kig, . out
erhalt . zu verk . V25>K87
Seisrtev . Nitterftraße ', .

»Mols «Rüde » 9 Monat -
alt . preiSw . zu verkauf .

Alter . Schillerftraßc
Nr . 24 . 4 . St . 5,̂ 1»

12 Monate , reinrassig ,
wegen Wegzug billig »u
verkanten . !!9SZa

Vlic »I ? Xl >I: t
LanaenlteinbaH .

Sehnauzer - Viindin
schart aus Liaub '>eug und
sehr wachsam , zu verkf .
Saner . Holländerltr . ü .
Darlanden . VI2S495

15 Monate alte , deutsche
SchSferhiindtn

mit Staiimnbaum zu ver¬
kauf . Angebote unt . Nr .
B4806L an die Bad . Pr .

Stricke

VerlaojZeu Sie überallprieü « l»s >» »üiLllorjiestvUt ),
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Möütllslitzetis IliljiiZtils - » Uli Vlkislzeiisllz^ kilVg
Die «leutsekei » A^ ärlits ose !» ^ er ^ nidelzuQZ «ler

Sanktionen .
Dis erste Eoldmilliarde ist zum 31 . August auf Reparationskontopünktlich bezahlt worden . Eine ganz außerordentliche Eeldbewegungwar nötig , und ein ausgedehnter Apparat mußte monatelang arbei¬

ten , um diese Leistung , allein technisch, zu bewältigen . Daß es dabei
deutschen Großbanken gelungen ist, Kredite in außerordentlicher Höhevom Auslande zu erlangen , darf als ein verheißungsvolles Zeichen
angesehen werden . Der unerschütterliche Wille Deutschlands , zu sei- >
nein Teile alles zum Wiederaufbau der durch den Krieg erschütterten
Weltwirtschaft zu tun , ist damit erneut erwiesen worden und hat nnsviel Vertrauen draußen in der Welt zurückerobert . Die Leistung istin der Tat eine ganz beispiellose , und es kann nicht ausbleiben , daßdas Ansehen Deutschlands auf dem Weltmarkte erheblich wachsen wird .Kein Zweifel , daß die deutschen Märkte dadurch in günstigem Sinne
beeinflußt werden , zumal am IS . September d . Js die Sanktionspoli¬tik der Ententestaaten aufgegeben wird und eine das Leben seitherunterbindende Strangulierung damit fällt . Es ist zu hoffen , daß das
Reich endlich Mittel und Weae finden wird , die schwankende Valuta
zu stabilisieren . Jetzt ist die Situation die , daß die deutschen Märkte
beinahe ausnahmslos im Zeichen steigender Konjunktur stehen , die
durch die Aufhebung der Sanktionen einen neuen Impuls erhaltenwird .

Die Belebung des Wirtschaftslebens , die aus der Aufhebung derSanktionen resultieren wird , dürfte sich in günstigem Sinne auch im
Verlauf der Messen , die nach dem IS . September abgehalten werden ,äußern . In diesem Zusammenhang ist vor allem auf die 5 . Frank¬furter Internationale Messe hinzuweisen , die vom 25. September bis1 . Oktober stattfindet . Sie ist die erste Messe auf dem Kontinent ,die nach dem Fallen der Sanrtionsfesssln vor sich gehen wird . Die
Ausstellungsmöglichkeiten der Frankfurter Messestadt sind beträchtlicherweitert worden . Die große , stark beschickte Schau von Erzeugnissen
verschiedenster Art und Herkunft wird in 3» Ausstellungsgruppen wie »
der übersichtlich geordnet sein . Die strenge Durchführung des Bran¬
chenprinzips gewäbrleiftet für den Einkäufer wie den Aussteller eine
rasche und reibungslose Abwicklung des Meßgcschäfts .Das Qual -tätsprinzip hat auf den Frtnlfurter Messen einen be¬
sonders deutlichen Ausdruck gefunden . Es handelt sich her um den
Versuch , durch die Einrichtung der Messe planmäßig qualitativ hoch¬
wertigen Waren Absatz ,?u verschaffen . Das „ Haus Werkbund "

, dasauf der kommenden Herbstmesse zum ersten Mal seine Tore öffnenwird , nimmt nur Aussteller auf , deren Erzeugnisse von der „Werk -
bundkommission beim Meßamt " als „werkbundreire " Ware erklärtworden ist . Es ist klar , daß ein solches, im höchsten Interesse der
Wirtschaft liegendes Beginnen seine Wirkungen auf alle Erzengunzs -
gebiete deutschen Gewerbefleißes ausüben wird . Das ist der Weg , denwir gehen müssen . Nur wenn es gelingt , den Nutzeffekt unseres gei '
stigen und körperlichen Sckaffens qan ' wesentlich zu ste !nerg , den
Veredlungsgrad der im Lande befindlichen oder der importierten Roh¬
stoffe außerordentlich zu heben , wird es letzten Endes möglich sein ,den Lebenslpielraum für 65 Millionen Menschen zu sichern. Es ' stklar , daß eine Messe , die es sich zur Aufgabe macht , bewußt dieQualität zu verbessern , in diesem Zusammenhange von " eminenter
Bedeutung ist.

Frankfurt bat als Messestadt am Rande des besetzten Gebieteseine besondere Aukaabe . deren es sich voll bewußt ist . Seine allge¬meinen Aufgaben als internationaler Großmarkt faßt es aber in einer
ganz individuellen Weise auf und führt sie. konsequent durch . Das
. .Haus Werkbund " wird ein weithin sichtbares Svmbol dieser beson¬deren Note der Frankfurter internationalen Messen sein .

So wirken für die Frankfurter Internationalen Messen die ver -
Wedenartiasten Momente im Sinne einer kraftvollen Belebung des
Geschäfts . Die Konzentration der Messehallen und - bauten auf einem
Gelände , die sich selbst ergänzt durch die branchenmäßige Orientierung

. der Messe , wird in ihren Vorteilen zur konsequenten Ausnützung ge¬bracht . indem auf den Frankfurter Messen die Oualitätsarbc ' t . die
ihr besonders gemäßen Formen des Absatzes findet . Man darf wohldamit rechnen , daß nach dem Fallen de? Sanktionen der deutsche
Außenhandel . vor allem auch nach den Westländern , eine Zunahme
erfahren wird , für den die deutsche Qualitätsarbeit , wie man weiß ,e^ne ai ' sschl^gaebende R -ille Ii' ielt . Aus all den genannten Gründen
empfiehlt sich fl! ' den Ausländer wie den Inländer der Besuch der
Frankfurter Herbstmesse von selbst ,

IziiZustrie uvcl Hsocle !
Deutsche Effekten - und Wechjclbant , Frankfurt a . M . Das In¬

stitut fordert die ersten Zeichner sowie deren Rechts nach so lgsr auf ,-das ihnon zustehende Dezrgsvecht auf die Hälfte te -r ^ 30 Will ,neuen Aktien , die zu 125 Proz . ausgegeben werden , bis 17 . Oktober
geltend zu machen .

Nürnberger Lederfabrik A -E . vorm . Schreier u . Nager . Die Ge¬
sellschaft schließt miit einsm RcinAcirinn von 745 965 si V . 272 7 !! '
ab . Der Reserve werden 60 000 ( 28 000 ) , dem Fonds für öffent¬
liche Abgaben -L ?V0V0 f10 600 ) und dem Arb : iterunterstützungs -
konto 75 000 s 10 LSI ) überwiesen und 140 965 (91038 ) vorge¬
tragen . Die G .-V . gen . hwigte den Abschluß und setzte die Dividende
gleich dem Vorjahre auf 20 Proz , und außerdem noch einen Bonus
vom 10 Proz . aus dem Mehrerlös bmm Verkauf eines Anwssens
fest. Die Bilanz verzcichwst Immobilien mit 225 331 (350 368 ) ,Warenvorräte mit - ll 2 031 337 ( 2 839113 ) , Debitoren und Bankgut¬
haben mit 3 753 005 (SSV 425) und Kreditoren mit 2 079 574
(2 332 555) . Das WeckerneueriMgskonto weist -K 1 .5 Mill . aus .

Gardinenfabrik Plauen A .-G. Nach der zuerst rückgängigem Kon¬
junktur setzte im Septemibir 1920 ein lebhaft « Geschäftsgang ein .Der Reingewinn für 1920/21 stellt sich einschl . - tt 143 063 ( wie i . V .)Vortrag auf 1023 586 (1431098 ) , woraus , wie g - meldet , 35 (45)Proz . Dividende auf das von 1 .40 auf 3 .70 Mill . erhöhte Aktienkapitalverteilt . 185 523 (213 835) zur Beifügung der Verwaltung gestelltund 143 033 vorgetragen werden - Ab chreiÄungcn werden wieder
nicht ersi -dtlich gc>m>2cht , Den 4 .15 ( 1 .63 ) Mill / Gläubigern stehen7 .42 (2 91 ) Mill . Außenstände und Bankguthaben sowie 2 .10
(0 .29 ) Mill . W -rron gegenüber . Die Mar -Ma,g>e im lausenden Ge-
ischästsjah -re sei nicht ungünstia . (G .--V . 30 . Sept . »Union -Monian -Llktiengesellschait . Unter diese : Firma wurde einneues Unternehmen gegründet , dessen ursprüngliches Stammkamtalvon 600 000 auf 10 Millionen Mark erhöht wurde . Die Gesellschaftnimmt die Gewerkschast Danielszug bei Wipperfürth , die Kupser -
crzbergbau betreibt , in sich auf . Gleichzeitig wird die bekannte
Metallgroßhandlung Stein ., Haber u . Baumänn m die neue Aktien¬
gesellschaft übernommen . Herr Alezander Haber tritt in den Vor¬
stand der Gesellschaft in Berlin ein . Herr Naumann wird Vorstandder Zweigniederlassung Köln , und Herr Stein Vorstand der Zweig¬
niederlassung Hamburg . In den Vorstand der Gesellschaft tritt ferner
Herr Dr . Oskar Hehfeld ein . Die Gesellschaft befindet sich vorläufig
Kurfürstenstr . 90 (Eden -Hotel ) , ab 1 . Oktober Iägerstr . 11 . Dem
Aufsichtsrat gehören an die Herren : Baron Tarl von Scharfenberg ,Erhard Kemnitz . Direktor der Bismarckhütte ^ Jacques Krako , Berlin ,Bankier Albert Wolff , i , Fa . : Louis Wolff in Hamburg , Bankier
Max Sichel in Düsseldorf .

A . Wolf u . Co .. Bankgeschäft , Danzig - Zoppot . Die Konstanzer
Zeitung berichtet von dieser Firma folgendes ' Von einer Firma A.
Wolf u . Co . , Bankgeschäft in Danzig - Zoppot . sind vergangene Wochen

H » n6 « Is ? oitllng rl « ? V » 6isokvn ? i »oss « ,
in mehreren süddeutschen Zeitungen Prospekte beigelegen , in welchen
Lose der Deutschen Gewerbeschau -Lotterie , München , pro Los 6 -K an¬
geboten werden . Diese Lose tragen den deutschen Reichsstempel und
sind in verschiedenen deutschen Staaten zum Verkauf zugelassen . Der
Inhalt der Prospekte hat manchen dazu veranlaßt , Lose zu bestellen ,erhielt aber darauf einen Brief mit einem Prospekt , worin mitgeteiltwird , daß die Firma nicht mehr in der Lage sei, M die Deutsche
Gewerbeschau Lose zu liefern und übersende sie deshalb Vier -Achtel -
Lcse der Landbrugs - Klassenlotterie (dänische Lotterie ) , wofür durch
beiliegende Zahlkarte pro Achtel - Los 30 .tt , also insgesamt 120 - 4t ,einbezahlt werden müssen , indem die Ziehung der 6 . Klasse bereits
am 6 . September begonnen habe und am 22. September beendigt sei .
Ausländische Klassenlose sind zum Spiel in Deutschland nicht zu¬
gelassen . und es sei daher jedermann vor solchen unreellen Unter¬
nehmen gewarnt .

Von den Messen .
Ls <1e » au ! 6er krankturter Glesse .

Das Meßamt ist zur Zeit mit Hochdruck an den Vorbereitungs -
arboiten zu der 5 . Frankfurter Internationalen Messe beschäftigt ,die vom 25 . September bis 1 . Oktober stattfinden wird . Eine An¬
zahl neuer Gebäude sind im Entstehen , scdaß nach deren Fertig¬
stellung der der Messe zur Verfügung stehende Ausstellungsraum
35 000 Quadratmeter betragen wird auf einem Gelände von insge¬
samt 80 000 Quadratmeter , Unter den neuen Gebäuden verdient
besonders 'das Haus Merkbund Erwähnung , das gewissermaßen
der Frankfurter Messe seinen Stempel aufprägen wird . Die Messe
hat nämlich das Belstreben , nur Qualitätsware zum Verkaufe zu
stellen und in dem Hause Werkbund wird der Anfang damit ge¬
macht , daß die ausgestellten Gegenstände eine Prüfung auf ihre Aus -
stellungswürdigkeit zurücklegen müssen . In dem Hause Werkbund
werden nämlich Gegenstände des Kunstgewerbes ausgestellt werden
unter Ausschaltung des Schundes und geschmackloser Erzeugnisse .Die Sichtung d«r zuzulassenden Sechen wird ein Ausschuß vornehmem ,dem unabhängig von der Messeleitung der Deutsche Werkbund stellt .Neben dem Bestreben Qualitätsware auf die Miss « zu bringen , hatdie Messeleitunq noch den Grundsatz , nicht mehr Aussteller heran¬
zuziehen . als Käufer für diese Gegenstände beigebracht wertem kön¬
nen . Die Anzahl der Aussteller ist also beschränkt .

Ein besonderer Vorzug der Frankfurter Messe ist die Vereinigungder einzelnen Branchen in zu >sam -menchäng :nden Räumen - Das
Mnze Messeaebiet bildet ein geflossenes Gcm« s und w,i"d dadurch
besonders übersichtlich . Im ganzen hat man 30 Brancheabtei 'lungen
vorgesehen . In dem meisten davon wird die Badische Industrie ver¬
treten sein . Besonders stark bei der Textilindustrie , zu der Ausstelleraus Mannheim . Karlsruhe . Lahr , Ralstatt , Heidelberg . Konstanz und
Säckingen gemeldet sind . Im ganzem wird im dieser Abteilung Baden
durch 19 Aussteller vertreten sein . Bei der Gruppe Juwelsm , Gold -
und Schmuckwaren ist Badem außer durch eine Konstmner und Wall¬
dürner Firma lediglich durch sechs Pforzheimer Fabriken vertreten .Die Abteilung Sportbedarf weist Aussteller aus Karlsruhe , Durlochund Bühl auf . Die Gruppe Schuhe und Leder umfaßt badische
Aussteller aus Karlsruhe , Hoidelberg . Freiburg , Mannheim , Has¬lach Durlach , Emmendingen , die Abteilung Lederwaren und Reise -
artikel solche aus Korlsruhe -Mühlburg und Kuppenheim bei Rastatt .Das Kunstgewerbe ist durch Aussteller aus Wiesloch , Karlsruhe und
Ueberl,inigen repräsentiert , das Bauwesen durch Aussteller aus Bruch¬sal , GagF ?n>au , Rastatt , 55r>e.ibu >r>g und Badem -Baden .Eine beachtenswerte Rolle spielt natürlich Badem auch aus demGebiet des MMchiinenbMes . zu dem «M ''M -Wer bedeutendsten ba¬
dischen Imdustriewerke Ausst ' llumyegeg ^nstände senden werden . Inder Zlbteili 'mg TabakerA ' l'.ügnisse wird begreiflichiMweise Baden aucheinen großem Anteil an den ausgestelltem Gegenständen baiben . Hier
haben wicht weniger als 13 Firmem ihre Beteiligung zu,gesagt . Nichtvertreten wird Badem in den AbtMumgnm Elektrotechnik , Glas -,Porzellan - und Steingutrrwrem » Papierwa ^ n . Galanteriewaren ,Korbmaren . Musikinstrumente , landwirtschnftlichis Miasch 'inem sein ,Gut b s' Ni>» d"geg " n aus Badem die Abteilungenartikel . Metallwarem . Kaus - und Küchencnräte , Medizin , Seife ,chemische Erze 'u^ isse , B 'ir5t«n , ^ ürobed '-rf . V ^ n ^ckunasmittel . Spiel¬waren und Lebensmittel , Möbel ! und Zubehör , Fahrzeuge allerArt und Buchhandel sein .

Märkte .
Ueberlinger Marktbericht . Auf dem Schweine markt in Uober -

lingen waren 222 Ferkel und zwei Läufer aufgeführt - Verkauft wur¬den 116 Ferkel für die man 160 bis 500 Mark pro Paar bezahlte .Ein Läufer kostete 400 Mark . Ter Handel war nur mäßig .
Holzverstcigerung in Todtnau . Bei der gestrigen Holzversteige¬

rung wurden nachstehende Preise erzielt : Buchcnstämme 3 . Klasse157 , dto . 4 . Klasse 131 5 . Klasse 105 pro Festmeter . Nutz-
scheitholz wu . de der Anschlag 87,50 -/c pro Ster erlöst . Papierrollen1 . und 2 . Klasse , teils entrindet . Anschlag 126 und 112 . tt , Erlös 100und 90 - li . Steigerer waren gut vertreten .

Wiiitteml .srger Hol ' markt . Das Angebot von NadelstammHolzhat nachgelassen . Im iXuli hab -m die würrtemberg . Staiatsforftenn>och Grund 71 ?00 Kubikmeter Fichten - und Tannenstämme ange¬boten . im Anaust nur nach 31 300 Kubikmeier . Ebenso ist das An¬gebot von Forcen - u . Lärchenholz von 3 300 auf 450 Kubikmeter ge-
Nach der

betragen
. .. . „ . . . . - ste Klasseusw .. ?.m 379 .!)0 cU . D 'ie Evl 'ise hatten Aorst -ämter des Mittel - und Unterlandes mit 276 Pro ?, der Tare . DiePreise für Forchen - und LÄrchenlstttmn-e sind bei 151 Proz . der Tarenaus den

^ Staa .tswalduin .-' .em um 11 Proz . au ? 502 für die ersteKlasse usw , gestiegen . Bei den " erhält,nismörig geringem Abschlüssenin Papierholz wurdem die Preise durch die Zi 'rückfialwng der Zell -stoffabrikanten gedrückt . Nade >Arubcn !holi verkruste sich im allge¬meinen - !,"mlich schlank : der Mai -kt '' «m Schnit ^ naterial mar fest
'

— Nürnberaer Hopfenmarkt . Wenn auch zugegeben werdenmuß . daß der Markt seit seinem Eintritt in die neue Saison schoneinem recht häufigen Wechsel in der Tendenz unterworfen war , somuß andererseits doch festgestellt werden , daß die Preise für Neu -hcpfen jetzt eine gewisse Stetigkeit erreicht haben , die von der Stim¬mung nur wenig beeinflußt werden kann . Dies zeigte sich so rechtwieder zu Beginn der neuen Woche , Bei ruhigem Einkauf undwechselnder Stimmung hielten sich die Preise fest . Zugefahren wareninsgesamt 1700 Ballen an den ersten drei Markttagen . Der Umsatzerreichte 1100 Ballen und zwar in der Hauptsache trockene Markt -
bopfen zwischen 6200 und 6950 -A, Gebirgshopfen 6800 - 7000Hallertauer 6300—7350 ,K . geringer Hallertauer 4100—4500 und
Württemberger 6500—7000 -K . Das Geschäft ist zurzeit wieder etwas
ruhiger .

Berliner Prsdvktenmarkt vom 1K . September . Der Getreide¬markt war bis zur Abfassung des Berichtes sshr ruhig und ?ei >gtekaum eine ausgesprochkne Tendenz . Von d?n Devisen ging heute
irgendeine Anregung nicht aus . Wie ?en mir oim hiesigen Markt
meist rubig , aber speziell Süddentschland bleibt Käufer und bat be¬
sonders für spätere Lieferungen für sächsische oder thiirlingischiz Station
größere Mengen zum Kauf . Für Rosyen schien die Tendenz billiger .

Das Angebot war vermehrt am Markte und '
es war teilweise billig »

als gestern zu kaufen . Ostpreußen hat seine Forderungen um etwa
3 ermäßigt . Gerste wird in Winter -Gerste höher gehalten .
Sommergerste ist gesucht u . nu spärlich im guter Ware angeboten . Für
Hafer blieb die Tendenz zielmUch fest, jedoch war das Geschäft heute
ungewöhnlich still . Weizenmehl geht im den nordischen ganz oder
teilweihe aus fremdländischem Weizen gefertigtem Fabrikaten dauernd
befriedigend , während im inländischem Mehl der Absatz viel zu
wünschen übrig läßt . Klei « ist gefragt und gut behauptet . Für
Oelsaatcn bleibt die Nachfrage bestehen , während in Hülsenfrüchte »
der Verkehr auf der ganzen Linie still bleibt . Oelkuchcn und Trocken»
schnitz«! sind wenig verändert . Die amtlich notierten Preise am
Frühmarkt waren loko frei Waggon per 50 Kilo . Plata Mais
170 bis 172 , Hafer 196 bis 192, Rauhfuttermotierungen : (nicht¬
amtlich ) Weizen - und Roggenstroh . drahtgepreßt , 18 bis 19
Haferstroh desgleichen 22 bis 24 -K , Strohseil gebündeltes Stroh 15 ^
bis 17, dto . Langstroh 18 bis 19 Wiesenheu , gut gesund und
trocken 64 bis 72 -/tt, gesund und trocken 50 bis 58 Kleeheu 81
bis 88 -K , Alles per 50 Kilo ab Station .

Amtliche Produktemrotierungem (100 Kilo ) : Weizen Märk .
450—56, Mecklenburger 446—52 , Tendenz matter , Roggen : Mark .
354—60 , still . Gerste : Wintergerste 396—404 , Sommergerste 460 bis
490, behauptet . Haser : Märk . 356—64 , still , Mais : La Plata promptab Hhg . 324 , Okt .—Jan . 324—26 ohne Provomenzangabe , Oktober ^
Januar 316—22 . still , Weizenmehl 615—75, stetig . Rogg 'nmehl
425—65, stetig , Wei,zsnkleie 245—55, stetig . Roggenkleie 250—60,
stetig . Raps 630—75 , Leinsaat 630—700. Erbsen Viktoria 580 bis
620 . Kleine Spsiseerbsen 440—560 , Futterbsen 350—70 , Peluschken350—70 , Wicken 325—80, Lupinen blaue 170—90 , Lupinen gelbe190—230, Sevadella 230—300 , Rapskuchen 265—90 . Leinikuchem400bis
420, TrocknWnitzel prompt 245—66 , Okt . Dez . 240- 50.

Rörsertderiekte .
Mannheimer Produktenbörse vom 13. Sept . Die Produkten¬

börsen machen die Sprünge des Devisenmarktes nicht mit , obwohl
sie von ihm abhängig sind , und halten in ihrer sesten Tendenz stand .
Während aber an den Devisenmärkten große Umsätze stattfinden ,
bleibt das Geschäft an den Warenbörsen klein , da sich auch die
Käufer trotz der ständig steigenden Preise und obwohl keine Aus¬
sicht auf einen Umschlag besteht , zurückhalten . So wurden auch air
der Donnerstagsbörse nur Kleinigkeiten gehandelt , allerdings
meistens noch zu Preisen , die unter den Forderungen der Eigner
standen . Die Offerten auf ausländisches Getreide lauten durch die
andauernde Markentwertung immer höher , u . a . für Hard -Red -
Winterwcizen II auf lg '/» Holland . Gulden ab holländische odec
deutsche Seehäfen , und dementsprechend steigen auch die Preise für
unser deutsches Getreide . Für deutschen Weizen verlangte man schon
wieder 490—500 -K und ist damit nahe an den Stand der erst . n
Notierung bei freiem Handel angekommen . Zu diesem Satz ging
aber nichts ab und die Verkäufer mußten schon sich etwas williger
zeigen , wollten sie ein Geschäft machen . Da die Mühlen für das
Getreide durchweg höhere Preise anlegen müssen , verkaufen sie ihr
Spezial -Null -Weizenmehl neuerdings noch um 10 höher , also zu710 pro 100 Kilo . Auf dem Markt für Futterartikel ist die
Tendenz ebenfalls fest , für Hülsenfrüchte ruhig , die Nachfrage gering .
Amtlich wurden für 100 Kilo waggönfrei Mannheim notiert :
Weizen 485—490 Roggen 380 Gerste 470- 510 ,A , Hafer 370bis 380 nahes gelbes Mais 350 inl . Erbsen 500—600
Preßstroh und geb . Stroh je 60—70 Biertreber 280 Reis 72»
Ackerbohnen 400 ..tt , Wiesenheu 200- 220 Notkleeheu 220—230 --tt,

Frankfurter Börse . Von Montag , den 19. September ab , wir !»
von der Franks . Börse die Notiz für die Bank für elektr . Unternehmun¬gen in Zürich eingestellt . Im Vormittagsverkehr waren bei stillem Ge¬schäft Devisen leicht abgeschwächt . Nur Bukarest waren etwas erhöht .Es notierten : Holland 3399 . Schweiz 1880, Paris 763 , Brüssel 754,London 403 . Kabel Newyork 10SA C . Bukarest 96 . An der gestrigenNewyorker Nachbörse wurde die Reichsmark mit V.91A C genannt .Das entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von 109 -ic .

Vom Valutamarkt .
krsokkorter vevi - o -motierullgeii . k> s n lcku r t . -Zea 16 . Sept .Die beutigov v e vi « en o vt ie ru n 6 s n 8toIIei> s !ck vis folgt -

'I'oloAI-Kpll . 15. >. 21
>!r !ek

IK, 9. 2t
Sola s IZriv ' I'olsi.' rkstki . IS . LI 16 , 9. 21

« «>>! ^ krist
.-Vvt^v.-Rrüss ^

!' nri5 . .Kolnvoin . .
Hpu,nivn . .Italien

Lerlia «
!, e n tH e n

Zi '.1 so
766 SV

ISSN 0!I
14S8 5V
470,60

1SZS —
sr De
11 ev

758 M
?i4Z
488 Si
78S S'

ISZ4 40
14Z1,S<>

471 4^
IS .2.-
vlseO
5 eni

7kS «s l 780 «8't ' S Sclz^SZ 5V
i0? ,e0 4N4 40
784 70 7S? zg

188S 10i871 80
14U,50i « 8 58
48Z4Si 50

18Z8 501gZ4,Sll

> citi e rn n

. 1438 50

. 238 / 80
IlolsInKfors — .

. 110 75 !
I>.-Ve»tr .»dx. S 84
1Z»<!»i>ei>t . ?0 72
I-r»? . . . 184,80

a. Berlin , <leo
er > ütellsn ^ icl , vv

1441 5!
2872 4>
iio .ssi

SS8
20 7L

185,21

16 . 8
!s knl

lt18.S014S1.S0
» 40 10 SZ44 S«

188 Z0 I88,?l>
118 84 ^ 118 8»

8 73 « 77
2110 ?11»

12S 10 128 ,40

eptbr . vi «
II¬

l 'olonrnptl .^ U82lj.!!llINK.
IS 9 , 21

(Isick ^ I?rio :
I« , 9, 21

änskaklurifi '.
IS. s , ^1

Nslil ^ I' rl?
IS ,

«' «!<!
>, 21 ,

Nrl«k
^ msderllam L.krÜVLOl
Kristiknm
ktopovk».? . ..
Ldooklwlm ..
üeitiinxkorL ..
ItaUen . . .I -oullon . .

Z4?e 5?!Z4ZZii
7-iZ Lkl ?S0 75

' 4»S,5S!i4l ', 4 '
>SW oö^SZS ük
2ZS7ö0
I S 70 ISS N
484 5^ !8 -,58
ili8 0S 408 85

?4 !S SS!Z4SZ45
751,70 763 80

140 '. 0Z14ÜZ 8 '
18IN 5SIS14 45
ZZ41,1k>ZZ44 «S
180 80 188 M
485 50 488 50
401,05 401.85

0,
. . . .-!p » uieii . . kz,

. . . . Hr.
. ..

IV'Ii!. .

108,78 - 1̂08 SS,
78 ! 70^ 781,3

1888 I018S1 Sl
142Z55142K 4Z

8 8? S.7Z
13110 181,40
20,4? 21,58

107 88
75g S0

>85810
138S 45

8 83
127 85
20,87

I08,N
780 81

, 881 S0
1402 45

S8t
12« 1°
20 SS

Türicker 0, -viseoaotleriliigeii . Türicli , 6en 16. 8ept . visbeuti ^ eo vevisenvotierungso stellen sick vis kowt : »

llallüllck . .
. . .rsi; . . .I' llNS . .

l.» I1!l (IN . .jisiisv . .^ riwssl . .

15 S 2l
l»» 2Z

b SS
0 »i 'k
esz

»om
21 4S
St iZ
S1.5i>
' ,15

IS. !», 21
ISZSV

5,35
vi ?
e Z2>

40 SZ
LI SS
S4 75
4V sa
I ia

I»sv »Vork . .
. .Bukarest . ,koiie » kii? sa .Htookkolm . ,lirisliauia . .» uilrilt . . .l>ueaos -^ Irsz .

IS , S 21
sei -

2 40
4 ?a

WZ 50
ISS . -7t .g»

?s öll
Ivo. -

IS. 9 ?1 ,
5L1K0

2 S0
S 1»

IllZS»
ISS 25
74,75
75 2S

180 -

« IS»


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

